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...liegen oftmals dicht nebeneinander. Kein 
anderes Sprichwort könnte den Inhalt unse-
rer aktuellen Ausgabe treffender beschrei-
ben. Einerseits konnten wir uns über meh-
rere tolle Events freuen, die wir besuchen 
durften und auf die wir in unserer Rubrik 
„Rearview Mirror“ zurückblicken. Weiter-
hin sind bereits wieder interessante Ver-
anstaltungen in Planung, wie z.B. zwei von 
den Country & Western Friends Kötz organi-
sierte Konzerte internationaler Acts (siehe 
Seite 7). Und auch unser Terminkalender 
„What - Where - When“ bietet wieder eine 
große Auswahl an Veranstaltungen für 
Country- und Linedance-Fans. Andererseits 
wurden die beiden aus musikalischer Sicht 
größten Country Events Deutschlands im 
Frühjahr 2022 kurz vor unserem Redakti-
onsschluss jetzt bereits abgesagt bzw. um 
ein weiteres Jahr verschoben: das Interna-
tionale Country Music Meeting im Februar 
und das C2C Country To Country Festival im 
März, die beide in Berlin stattgefunden hät-
ten. Hoffen wir also gemeinsam, dass wir in 
2023 wieder beide Veranstaltungen genies-
sen dürfen.

Was die Neuerscheinungen an Country 
Music angeht, merkt man mittlerweile al-
lerdings recht deutlich, dass enorm viele 
Künstler die auftrittsfreie Zeit während der 
Pandemie für ausgiebige Studioarbeit ge-
nutzt haben und diese Projekte jetzt ver-
öffentlicht werden. Mehr als eine Doppel-
seite haben wir an New Music Tipps dieses 
mal zusammengetragen und unsere Musi-
kredaktion konnte auch wieder in einige in-
teressante Alben hineinhören. Ab Seite 26  
finden Sie sowohl die aktuellen CD‘s als 
auch unsere Rezensionen.

Da es ja in diesem Jahr bereits Ende Au-
gust die ersten Lebkuchen und Spekulatius 
in den Discountern gab, möchten auch wir 
uns dem Gedanken anschließen, dass Weih-
nachten gar nicht mehr so lange entfernt ist. 
Wie wäre es denn z.B. mit Boots, Stetsons 
oder einem neuen Outfit als Weihnachtsge-
schenk? Beim Stöbern durch diese Ausgabe 
finden Sie wieder einige interessante Shop-
ping-Tipps unserer Westernhändler, die üb-
rigens teilweise auch bereits ihre Christmas 
Shopping Events angekündigt haben.

In den letzten Wochen und Monaten wurden 
wir auch des öfteren darauf angesprochen, 
ob man unser Magazin auch abonnieren 
kann. Daher haben wir in dieser Ausgabe 
auch einen Bestellschein abgedruckt. Unser 
Magazin kann man sich bereits seit unserer 
No. 1 unter https://countryhome.de/saloon-
abo/ nach Hause bestellen. Auch im Abo ist 
der SALOON kostenfrei; es werden lediglich 
die Versandkosten in Rechnung gestellt. 
Nach wie vor ist unser Magazin jedoch auch 
bei unseren vielen Verteilstellen kostenfrei 
zum Mitnehmen erhältlich. Einen Link zu 
unserer Google Maps Karte mit allen Ver-
teilstellen incl. deren Web- oder Facebook-
Seiten finden Sie auf www.facebook.com/
saloon.magazin/ gleich als ersten veran-
kerten Beitrag. Jede unserer Verteilstellen 
freut sich sicher über einen Besuch.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Le-
sen unserer No. 12.
Bleiben Sie gesund!

Ihre Susann Krix, 
Chefredakteurin

→ CHEFREDAKTEURIN SUSANN KRIX

Editorial

Freud‘ und Leid...
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WHATS‘S UP?

Es ist schon ein sehr imposantes Bild, wenn 
man in dem winzigen Dorf Bissegg an der 
sog. Route 16 vor dem Bonanza Saloon vor-
fährt und direkt vor dem zweistöckigen Ge-
bäude die auffällige Stretchlimousine sieht. 

Auch im inneren des Saloons ist es alles an-
dere als schlicht gehalten - viel Holz, ca. 
200 Sitzplätze, eine grosse Tanzfläche, ein 
eigener kleiner Western Store und sogar ein 
stilechtes Western-Gefängnis. Boss Däniel 
Hofstetter wirbelt gekonnt zwischen Tre-
sen, Küche und Western-Store hin und her. 
Er lebt hier seinen Traum, der Mann, in des-
sen Adern sogar noch ein wenig Cheyenne-
Blut seines Ururgroßvaters fließt. Und die-
ser Traum begann bereits 1996, als Däniel 
den ersten Bonanza-Saloon in Berg im Kan-
ton Thurgau eröffnete.

Im Jahr 2002 entdeckte er dann ein Restau-
rant mit einem Scheunen-Anbau - genau die 
Immobilie, nach der er schon immer gesucht 
hatte. Ohne jegliche professionelle Handwer-
ker, lediglich in Eigenleistung und mit Unter-
stützung etlicher helfender Hände wurde die 
Scheune dann parallel zum laufenden Restau-
rantbetrieb umgebaut und in 2003 eröffnete 
der neue Bonanza Saloon. Mittlerweile sind 
dort nicht nur Freunde guter amerikanischer 
Küche, Country- & Western-Fans sowie Line-
dancer regelmäßig zu Gast, es finden auch 
mehrmals im Monat Live Konzerte belieb-
ter schweizer und internationaler Country- 

Künstler sowie Linedance-Workshops und 
-Parties statt - z.B. mit DJ Vreni, die über ei-
nen Umweg über andere Tanzstile in 2006 
zum Linedance kam und seit 2009 als DJ ar-
beitet und Tanzunterricht gibt.

Und es gibt noch weitere Besonderheiten 
rund um den Bonanza Saloon. Zum einen ist 
der Saloon das Zuhause der sogenannten 
BoRanger, die sich für Recht und Ordnung 
einsetzen. Außerdem organisiert Däniel 
Hofstetter seit 2006 das Thurgauer Coun-
try Festival. Im Frühjahr 2022 wird es nach 
der Corona-Pause zum 15. Jubiläum ein 
ganz besonderes LineUp geben mit etlichen 
internationalen Country-Tribute-Künstlern. 
Und eine bekannte Country-Ikone gehört 
nicht nur zu den engen Freunden von Däniel 
Hofstetter, sondern tritt auch ab und zu im 
Bonanza Saloon auf - Jonny Hill, Mr. Teddy-
bär 1-4. Im Bonanza Saloon weiss man also 
nie so genau, womit oder mit wem man bei 
Steak und Country Music überrascht wird...

BONANZA SALOON IN BISSEGG

Bericht & Fotos: Marion Freier

Das erste Speise-Country-Tanzlokal der SchweizFINDE DEIN NEUES 
OUTFIT BEI UNS

Westernliebhaber wissen, wo sie gut 
aufgehoben sind, denn der Western-
wear-Shop in Hünfeld ist Euer Spezialist 
für Westernfashion und –accessoires.

Aus dem Wunsch, Qualitätsprodukte für 
den modernen Westernfan zu vermark-
ten, wurde vor über 6 Jahren die Firma 
Westernwear-Shop.com nach dem Mot-
to „Quality Western Fashion“ gegründet.

Die Gründer Brian Lemming und Doris 
Aha-Stupp haben Westernwear-Shop.
com inzwischen zu einem führenden 
Onlineversandhandel für Westernbe-
kleidung und –accessoires entwickelt 
und das Sortiment kontinuierlich erwei-
tert. Qualität, Service und persönliche 
Beratung sind dabei wichtige Zutaten, 
die das Erfolgsrezept des Unterneh-
mens ausmachen. Dies bestätigen auch 
die durchgehend positiven Bewertun-
gen im Internet.

Entdeckt Eure Lieblingsoutfits vieler 
namhafter Marken bei uns im Online-
Shop oder kommt ganz einfach direkt 
zu uns in den Westernstore (Terminver-
einbarung erwünscht). 

Die Öffnungszeiten im Store sind: 
Dienstag – Donnerstag von 13.00 – 17.00 
Uhr und Freitag von 11.00 – 15.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Euch.

Westernwear Shop
In der Dall 4, 36088 Hünfeld
Tel.: 06652-7499 300
info@westernwear-shop.com
www.westernwear-shop.com

Westernwear Shop
ANZEIGE

→ DJ Vreni

→ (li.) Daniel Hofstetter, (re.) Daniel Griesser (Goldhuus)



7 

Am Freitag, den 8. Oktober 2021 präsentieren 
die Country & Western Friends Kötz ein Kon-
zert mit Singer-Songwriter Randy Thompson 
& Friends im :

Schützenhaus Leipheim, 
Weidlenweg 3, 89340 Leipheim/Donau. 

Geboten wird dabei Americana, Country, 
Roots Rock- & Blues & sogar etwas Bluegrass 
- “Made in the Hills of Virginia”.

Die Region Piemont in Virginia ist Kulisse für 
eine große musikalische Vielfalt und inter-
essante Stimmen und bietet von Blues über 
Country bis Bluegrass & More jedem Musik-

COUNTRY-HERBST BEI DEN CWF KÖTZ
2 Konzerte mit US-Künstlern

freund, was er sich nur erhoffen kann. Dieses 
Erbe versteht der Singer/Songwriter Ran-
dy Thompson intuitiv und setzt dies auf sei-
nen CD’s in den verschiedensten Stilrichtun-
gen wunderbar um. Seine vorwiegend selbst 
geschriebenen Songs zeugen von persön-
lichen Erlebnissen und er hat eine natürli-
che Abneigung, musikalisch kategorisiert zu 
werden. Beim einzigen Deutschlandkonzert 
in diesem Jahr wird Thompson von seinem 
langjährigen Bassisten Randy Ball begleitet, 
der schon bei der letzten Tour für Begeiste-
rung sorgte.  Jeb Rault aus New Orleans er-
gänzt die beiden Randy’s an der Lead-Gitar-
re. Kenner der Szene kennen ihn auch von 
seinen Auftritten mit der Kim Carson Band.

Am Samstag, den 30. Oktober 2021 gibt es 
dann ein Wiedersehen und -hören mit den 
„Growling Old Men“ im heimeligen Ambiente 
des Kulturgewächshaus Birkenried bei 89423 
Gundelfingen/Donau. 

Für beide Konzerte ist Reservierung empfoh-
len wegen begrenzter Anzahl von Sitzplät-
zen. Ferner sind jeweils die aktuellen Corona-
Regeln (3G) zu beachten. 

Weitere Informationen zu beiden Konzer-
ten, sowie Reservierungen unter: 

www.cwf-koetz.de oder 
per E-Mail an: cwf-koetz@t-online.de 

COUNTRYMUSIC - WIEDER AUF DEM VORMARSCH

Das letzte Corona-Jahr hat uns allen einiges abverlangt. Vor-
allem die Veranstaltungsbranche hatte schwer unter den Coro-
na-Einschränkungen gelitten. Umso erfreulicher ist es nun, dass 
nun mehr und mehr Veranstaltungen wieder stattfinden können 
und Country Music in Deutschland stärker auf dem Vormarsch 
ist und hierzulande immer populärer wird.

Country Musik besteht aus einer Vielzahl an Stilrichtungen: 

Bluegrass, Honky Tonk, Western Swing, Bakersfield Sound, New 
Country, Nashville Sound, Rockabily, Americana & Western Music. 

Doch eines verbindet alle diese Stilrichtungen: 

Menschen, welche die Leidenschaft zu diesem besonderen Le-
bensgefühl teilen und es durch Ihre Kleidung zum Ausdruck brin-
gen. Eine der meistgetragenen Marken in der Western und Country 
Music Szene ist das Westernlabel STARS & STRIPES. 

Nicht nur im Publikum entdeckt man alle Arten von Cowboyhü-
ten, Boots, Western-Hemden und Blusen und Gürtel von Stars and 
Stripes - sondern auch im Rampenlicht. 

Viele Künstler kleiden sich seit über 35 Jahren mit den Outfits von 
Stars & Stripes ein. Die Firma Stars and Stripes aus Baden Württemberg 
unterstützt die Kultur- und Veranstaltungsbranche aktiv mit speziellen 
Sponsoring-Programmen. Unter ihnen viele bekannte Künstler, Bands, 
Filmproduktionen, Themenparks und auch Veranstaltungen. So trägt 
auch diese schwäbische Firma ihren Teil dazu bei - nicht nur in schwie-
rigen Zeiten - die Kultur- und Veranstaltungsbranche zu unterstützen.

Die komplette Marken-Produktpalette, die wohl jedes Herz höher schla-
gen lässt, finden Sie bei World of Western, dem größten Western-On-
lineshop Europas unter www.western.de

ANZEIGE

ANZEIGE
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Viele unserer Leser kennen die Sweet 
Water Station und das Familien-Team aus 
Doris Rothe, Tochter Marita Herenz und And-
reas Rothe bereits, haben den stilechten Sa-
loon, den grossen und prunkvollen Ballsaal 
für Tanzveranstaltungen und geschlossene 
Gesellschaften oder den gemütlichen Bier-
garten bereits besucht. Aber wussten Sie 
schon, das die 3 schon vor der Sweet Water 
Station auf der Country Szene aktiv waren?

Seit Februar 1999 betrieben Doris und Andre-
as in Radebeul bei Dresden den Karl-May-Sa-
loon unweit des gleichnamigen Museums, be-
heimateten dort bereits Line Dancer, hatten 
auch öfters Live Musik Gäste und waren zur 
damaligen Zeit bereits über die Stadtgren-
zen bekannt für Doris‘ unnachahmliche Koch-
künste. Nicht nur lokale Country Sänger, wie 
Peter ‚Salbei‘ Schlott aus Dresden oder Tho-
mas Spillner (ehem. ‚Winnie II‘) traten dort 

DIE VORGESCHICHTE DER SWEET WATER STATION
...wussten Sie schon?

auf, auch Dale Williams aus Nebraska war An-
fang der 2000er im Karl-May-Saloon im Rah-
men seiner damaligen ersten Deutschland-
Touren zu Gast. 2008 schlossen sich dann die 
Tore des Karl-May-Saloon, die Pferde wur-
den gesattelt, der Planwagen beladen und 
der Trail machte erst im Dörfchen Kosel in der 
Oberlausitz, unweit der Kleinstadt Niesky im 
Kreis Görlitz halt. Dort übernahmen sie ein 

altes Gasthaus, bauten dies umfangreich um 
und aus, so dass in 2009 die Sweet Water Sta-
tion öffnen konnte. Der Name wurde in Anleh-
nung an den Film „Spiel mir das Lied vom Tod“ 
gewählt.

Auch während des laufenden Betriebes wur-
de immer weiter gebaut. Seit mehreren Jah-
ren kann man dort nach einem Abend im Sa-
loon oder im Ballsaal auch in Gästezimmern 
im Obergeschoss übernachten, die teilwei-
se mit Terrasse zum Biergarten ausgestattet 
sind. Und auch in Sachen Live Music wurde 
seit Eröffnung einiges geboten: De Waltons 
aus Süddeutschland,Taneytown aus den Nie-
derlanden, The International Line mit ihrem 
Hit „Eventually“, Lone Prairie aus Texas, die 
Mariachi-Band „Mexico Magico“ aus Guada-
lajara bis hin zu den Thompson Brothers aus 
Nashville - die Liste der Musiker, die bereits 
in Kosel zu Gast waren, scheint endlos.

Schauen Sie doch mal vorbei, allein schon 
die Speisekarte ist einen Ausflug zur Sweet 
Water Station wert!

Sweet Water Station 
Krebaer Str. 9 
02906 Niesky OT Kosel
Tel. 035894-36563 
E-Mail: sweet-water-station@t-online.de
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Das ursprünglich für den 5. und 6. März 2022 geplante Country-
2Country Festival in Berlin wurde leider abgesagt und erneut um 
ein weiteres Jahr auf 2023 verschoben. Allerdings kündigt der Ver-
anstalter Semmel Concerts an, dass es im März 2022 vielleicht 
doch noch ein bisschen ‚Nashville‘ in Deutschland geben könne.

Im Gegensatz zu diesen we-
niger schönen Country News 
für Deutschland hat zeit-
gleich SJM Concerts, der Ver-
anstalter der C2C Events in 
London, Glasgow und Dublin, 
das LineUp für den 11. bis 13. 
März 2022 veröffentlicht - 
mit Miranda Lambert, Darius 
Rucker und Luke Combs als 
Headliner. Auch Kip Moore, 
Brett Young und Ashley Mc-
Bryde sowie Russell Dicker-
son, Scotty McCreery und Ru-
naway June gehören zu den 
C2C Acts 2022 - weitere Künstler werden in den nächsten Wochen 
und Monaten noch bekanntgegeben

Kurz nach der Absage des C2C Country To Country Festivals im 
März in der Berliner Verti Hall hat sich dann auch der Veranstal-
ter des Internationalen Country Music Meeting Berlin, Frank Lange, 
schweren Herzens zu einer Absage seiner ursprünglich für Anfang 
Februar 2022 geplanten Großveranstaltung entschieden. 

Als Gründe gab er u.a. die zu große Planungsunsicherheit und die 
nicht vorhersehbaren, im Februar dann vielleicht nur schwer oder 
gar nicht umsetzbaren Vorgaben und Beschränkungen für Indoor-
Großveranstaltungen an. „Aufgeschoben ist aber nicht aufgeho-
ben“, teilte er uns mit. Das Datum für 2023 steht jetzt bereits fest. 
Die Fans, Musiker und Aussteller dürfen sich den 3. und 4. Februar 
2023 bereits vormerken.“ Besonders schade ist, dass sich für 2022 
bis jetzt bereits wieder sehr viele interessante internationale und  
lokale Bands, Duos und Solokünstler beworben hatten. Man kann 
jedoch davon ausgehen, dass sich diese größtenteils wieder für 
2023 bewerben werden.

C2C 2022 ABGESAGT

COUNTRY MUSIC MEETING 
2022 ABGESAGT
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Wer draußen auf Tour ist, weiß: Es kann auch mal dauern. Reiter, Tru-
cker, Camper, Hobbyisten, alle stehen mal vor der Herausforderung, 
wenn das Wetter kippt, der Trail schwieriger ist, als gedacht oder das 
Equipment nicht hält, was es verspricht. Dann sind Ausdauer und 
Optimismus gefragt. Das gilt für alle, auch für uns, beim Western- 
versand Niebel.

Unsere besten und neuesten Artikel warten darauf, Dich in den 
kommenden kühleren Monaten zu bestärken. Jacke, Hoodie, Lang-
arm-Bluse oder -Hemd sowie ein wetterfester Westernhut sind 
Grundausstattung eines jeden.

Unsere neuen Marken stellen sich vor. 

Trucker- und Alltags-Caps in coolen Farben, verschiedenen Materi-
alien und aussagekräftigen Motiven, freuen sich darauf, Dein stän-
diger Begleiter zu werden.

Zu guter Letzt steht mal wieder Weihnachten vor der Tür. 

Dein Partner für Westernbekleidung und Westernartikel ist Dir 
auch bei diesen schwierigen Geschenke-Entscheidungen ein guter 
Partner und Berater. Bekleidung, Homedeko, Outdoor-Equipment 
und vieles mehr, findest Du auch in unserem Onlineshop:

www.westernbekleidung.de
(persönlich: Tel.: 05207 - 99 122 0)

BLICK NACH VORN ANZEIGE

WHATS‘S UP?

Onlineshop: www.westernbekleidung.de

Ihr Partner für Westernbekleidung
TRUCK STORE NIEBEL

Ein Boxenstopp auf dem langen Weg zur Country Night Gstaad 
gab uns die Möglichkeit, den Goldhuus Western Store in Stein am 
Rhein, unmittelbar an der Grenze zum Kreis Konstanz, auch ein-
mal zu besuchen. 

Der zwar vom Platz her kleine, 
vom Warenangebot her jedoch 
sehr feine Western Store von Da-
niel Griesser bietet nicht nur al-
les, was das Country- und Wes-
tern-Herz höher schlagen lässt. 
Hier kann man auch im Rahmen 
der in der hauseigenen Werk-
statt angebotenen Kurse seinen 

eigenen Ring entwerfen und selbst fertigstellen. Und Daniel Griesser 
ist auch ständig auf der Suche nach neuen Ideen, um sich und sein 
Geschäft von anderen zu unterscheiden. Mittlerweile bietet er auch 
mit eigener Lasergravur verzierte Holzartikel, original amerikanische 
Saucen und Sodas und sogar Bitcoins an. (Was bei uns in Deutschland 
umstritten ist, gehört in der Schweiz zum anerkannten Zahlungsmit-
tel.) Und auch, wenn ein paar mehr Kunden in seinem Geschäft wa-
ren und sich mit Großeinkäufen eingedeckt haben, ist dies für Daniel 
Griesser kein Problem. Aus seinem umfangreichen Lager kann er stets 
innerhalb von Minuten den Store neu bestücken. 

„Wie bist Du auf die Idee eines Western Stores gekommen?“ möch-
te ich von ihm wissen. „Das hat sich nach einigen Jahren in ande-
ren Branchen aufgrund meines Hobbies so ergeben“ antwortet 
Daniel Griesser. Er hat schon vieles gemacht - vom Kiosk bis zum In-
ternet Café. Und bis heute macht er noch einiges neben seinem Wes-
tern Store, so ist er z.B. ab und zu für die Gäste des örtlichen Kloster  
Museums zuständig. Ausserdem organisiert er die „Country & Western 
Days“ am Schiffländi (der Schiffsanlegestelle) in Stein am Rhein, die 
hoffentlich am 1. und 2. Januar 2022 im Anschluss an das alljährliche 
Advents-Event, die sogenannte „Maerlistadt“, wieder stattfinden wer-
den. Und nach Feierabend geht es oftmals in den nur ca. 25 km Bonanza 
Saloon zum Line Dance oder zum Treffen mit den BoRangers. Wer also 
im Kreis Konstanz auf der Halbinsel Höri unterwegs ist, sollte einmal ei-
nen Abstecher zum Goldhuus Western Store einplanen - es lohnt sich!

Goldhuus Western Store
Rathausplatz 3, CH-8260 Stein am Rhein, www.goldhuus.ch

GOLDHUUS WESTERN STORE
Country aus Leidenschaft

ANZEIGEN
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→ Die „Wild West Girls & Boys“

Nicht wie gewohnt konnte das große ITF in 
diesem Jahr stattfinden. Auf Grund der ho-
hen Auflagen mussten die Southernstars e.V 
ihr Event in der Größenordnung der letzten 
Jahre absagen. „Wir haben alles versucht 
und wir haben gekämpft“ so die Aussage des 
Organisationsteams rund um Andy Streit.

Somit entstand das erste interne Southern-
stars e.V. Lager; das Lager einer großen Fa-
milie unter strenger Einhaltung der Coro-
na-Verordnungen. Ein besonderes Lager in 
einer chaotischen Zeit, die man dort mal 
für eine Woche vergessen konnte. Aus ganz 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
sind rund 60 Trapperzelte und Tipis mit 100 
Personen zusammengekommen, die sich 
nun nach langer Zeit endlich wieder begeg-
nen durften. Einige von Ihnen reisten schon 
eine Woche früher an, um ihren Urlaub dort 
zu verbringen. Um die geltenden Hygiene-
vorschriften einhalten zu können, fand das 
Lager als „geschlossene Gesellschaft“ ohne 
Gästebetrieb statt. 

Die Southernstars boten den Teilnehmern 
auch ein vielseitiges Programm an. Vom Po-
kerabend, Powwow-Workshop, Bingoabend 
bis hin zum Old Style Tänze Workshop war 
alles dabei. In Abstimmung mit den Behör-
den durften sogar 16 Kinder vom Jugend-
zentrum Hallbergmoos im Rahmen des 
Sommerferienprogramms zwei Tage ins La-
ger eingeladen werden, um ihnen das Hob-
by etwas näher zu bringen. Nicht nur der 
„Nachwuchs“ hatte jede Menge Spaß, son-
dern auch die Teilnehmer im Lager.

INDIANER UND TRAPPER FESTIVAL (ITF) „LA FAMIGLIA“

Bericht & Fotos: Karl Hofmann

Abgerundet wurde die Woche mit den öf-
fentlichen Livemusik-Abendveranstaltungen, 
am Freitag mit der Band „DeWaltons“. Das 
Besondere an dieser Band ist neben ihrer 
Spielfreude der große kabarettistische Anteil 
(sprich „de labern nur Grampf daher“) und die 
Live Performance.

Die Band besteht aus dem Sänger und Gitar-
risten Christian Spieß und der lebenden Le-
gende Steiger Mich, der das Banjo in seiner 
unnachahmlichen Art zupft und dies mit Ge-
sang und hochgeistigen Anekdoten unter-
malt. Ergänzt wird das Gespann durch den 
Kontrabass mit Peter Perzlmaier.

REARVIEW MIRROR

Am Samstag luden die dieses mal zu 
Viert auftretenden Country-Spezialisten  
„Ronny Nash & his Whiteline Casanovas“ ihr 
Publikum ein auf eine musikalische Reise 
quer durch den Südwesten der USA ein. Mit 
professionellen Arrangements wurde hier 
von klassischem Country & Western, über 
Modern Country Music bis hin zu kernigem 
Country Rock alles geboten. Wegen der Wet-
terlage (Starkregen und Windböen) wurde 
das Konzert in den Hausler-Hof Stadel ver-
legt, um die Sicherheit der Gäste zu gewähr-
leisten. In der Pause zum 3. Set gab es dann 
noch eine kleine Überraschung. Plötzlich 
stürmten 6 Cowgirls und 7 Cowboys auf die 
Fläche vor der Bühne: Die „Wild West Girls 
& Boys“. In ihren bunten Röcken heizten sie 
mit ihrem Can-Can-Auftritt den Gästen ein 
- besonders den männlichen. Aber auch die 
Cowboys mit ihrer spritzigen Tanzshow in 
Chaps und Westernhut verzauberten die Da-
menwelt. Leider bestand an beiden Tagen ein 
Tanzverbot für das Publikum, dass es vielen 
Linedancern schwer fiel, ihre Füße still zu 
halten. Aber alle hielten sich daran.

Für viele war diese Woche ein sehr emoti-
onaler Höhepunkt der vergangenen Mona-
te und alle wären gerne noch ein paar Tage 
länger geblieben.

→ De Waltons

→ Ronny Nash & his Whiteline Casanovas
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IM GESPRÄCH MIT...

TEBEY
Interview: Dave Bublitz

Übersetzung: Jackie Koschack
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Im Rahmen des einzigen Deutschlandkon-
zerts von Tebey (sprich ‚Tay-Bay‘) am 3. 
August hatte Dave Bublitz die Gelegenheit, 
für das SALOON Magazin ein Interview mit 
dem in Burlington, Ontario, geborenen Sän-
ger und Songschreiber zu führen.

Saloon: Für den Anfang: Wenn du die Zeit 
zurückdrehen könntest – würdest du lie-
ber ein American Football Star werden, 
denn ich habe gelesen, dass du in der High 
School ziemlich gut warst, oder würdest 
du wieder eine Karriere als Musiker und 
Songschreiber verfolgen?

Tebey: Das ist eine schwere Frage. Ich glau-
be, jeder will Footballspieler werden. Aber 
um ehrlich zu sein, ich würde wahrschein-
lich nichts ändern. Wenn ich Football spie-
len würde, dann hätte ich meine Frau nicht 
kennengelernt und hätte keine Kinder. Ich 
glaube, alles geschieht aus einem bestimm-
ten Grund heraus. Ich nehme es wie es 
kommt.

Saloon: Du bist selbst ziemlich erfolgreich 
als Songschreiber und Sänger. Was ist für 
dich erfüllender? Für andere Künstler zu 
schreiben oder Konzerte mit deinen eige-
nen Liedern zu spielen?

Tebey: Definitiv die Konzerte. Es ist wirklich 
etwas Besonderes auf der Bühne zu ste-
hen und die Fans singen deine Lieder mit. 
Du kannst sie im Publikum sehen, dass sie 
die Texte kennen und sich darüber freuen, 
dass ich dort bin. Aber ich liebe es auch, für 
andere Künstler zu schreiben. Um ehrlich 
zu sein, liegt die Basis meiner Musikkarrie-
re in meinem Songschreiben. Das Geld, das 
ich mit meinen Songs verdiene, fließt nor-
malerweise direkt zurück in meine Karriere.

Saloon: Woher kommt bei Deinem aktuellen 
Album „The Good Ones“ die Idee, moder-
ne digitale Stilmittel als Basis des Songs zu 
benutzen? Gibt es einen speziellen Künst-
ler oder andere Genres abseits der Country 
Music, die dich beeinflusst haben?

Tebey: Absolut. Ich mag viele verschiede-
ne Musikrichtungen. Ich bin mit den unter-
schiedlichsten Musikgenres aufgewachsen. 
Ich versuche, so viele verschiedene Einflüs-
se ín meine Musik einzubringen wie nur ir-
gend möglich. Natürlich muss ich dabei 
im Country Music Genre bleiben. Ich den-
ke aber, jede Musik entwickelt sich mit der 
Zeit weiter. Man kann bereits jetzt große  
Unterschiede zwischen der heutigen und der 
Country Music von vor zehn oder fünfzehn 
Jahren feststellen. Ich mache also die Musik, 
die ich liebe und versuche, viele Elemente 
aus anderen Genres zu verwenden. Denn in-
zwischen ist es akzeptabel, das zu tun.

Saloon: Gibt es einen speziellen Künst-
ler, der dein Schreiben beeinflusst, wenn 
du solche neuen Einflüsse in deine Lieder 
einbringst?

Tebey: Nein, nicht wirklich. Wenn ich mich 
hinsetze, um einen Song zu schreiben, dann 
nicht zwangsweise für mich selbst. Ich will 
dann einfach nur einen guten Titel schreiben. 
Das ist es schlussendlich. Manchmal funktio-
niert das Ergebnis dann für mein Projekt und 
sehr, sehr oft tut es das nicht. Also versuche 
ich, sie anderen Künstlern anzubieten. Es 
fängt immer mit dem Song an. Also sollte der 
so gut sein, wie nur eben möglich.

Saloon: Wenn du die Möglichkeit hättest, 
mit irgendeinem Künstler der Gegenwart 
oder Vergangenheit den Song des Lebens 
aufzunehmen; wer wäre es und warum?

Tebey: Meine Antwort wird sicherlich ein 
paar Leute überraschen. Ich wähle zwei 
Künstler aus. Einen aus der Pop Musik und 
einen aus dem Bereich Country. Künstler, die 
ich sehr bewundere. Ich bin ein riesiger Ken-
ny Chesney Fan. Ich wäre begeistert, wenn er 
einen meiner Songs aufnehmen würde. Das 
wäre unglaublich. Ich bin mit seiner Musik 
aufgewachsen. Er ist einfach ein Mega Star. 
Der Zweite wäre Adam Levine von Maroon 5. 
Ich respektiere ihn sehr. Er ist ein phänome-
naler Sänger und Songschreiber.

Saloon: Das sind wirklich coole Antworten. 
Ich hätte sie so nicht erwartet.

Tebey: Ich liebe es einfach, mit anderen Künst-
lern zusammenzuarbeiten, egal mit wem. Ich 
würde auch gern mit einem deutschen Künst-
ler zusammen arbeiten. Das würde mir im-
mens helfen, meine Fangemeinde hier in 
Deutschland aufzubauen. Wenn man sich 
Künstler wie Kane Brown oder Thomas Rhett 

ansieht, sie arbeiten immer wieder mit Pop-
künstlern zusammen. Besonders in der letzten 
Zeit. Die Grenzen zwischen Pop- und Country 
Music, besonders in Kanada und den USA, sind 
inzwischen sehr verwaschen. Es ist okay für 
Countrysänger, mit Popkünstlern zusammen-
zuarbeiten. Für mich wäre es interessant, mit 
jemandem aus Deutschland zu arbeiten, je-
mand wie Sarah Connor zum Beispiel.

Saloon: Das wäre eine wirklich interessan-
te und wahrscheinlich sogar komplett neue 
Sache für die deutsche Country Musik Sze-
ne. Ich liebe diese Idee. 2017 hattest du mit 
der von Justin Moore veröffentlichten Sin-
gle „Somebody Else Will“ deinen ersten 
‚Billboard Hot Country Singles‘ Nummer 
Eins Hit als Songschreiber. Wieviel Einfluss 
hatte deine Art des Schreibens auf die spä-
teren Titel von Justin Moore?

Tebey: Dieses Album im speziellen war das 
Album, das am meisten Mainstream ist, das 
die meisten Pop Einflüsse hatte. Justin Moo-
re ist sehr Country, sehr sehr Country. Er ist 
aus Arkansas. Meine Art des Songschreibens 
ist nicht unbedingt die Art, von der ich selbst 
erwarten würde, das er sie aufnehmen wol-
len würde. Ich war sehr überrascht, denn das 
Demo des Songs ist in keiner Weise wie ir-
gendetwas, das Justin Moore bis dahin ver-
öffentlicht hatte. Es ist eher auf der Pop Sei-
te der Country Music. Ich weiß nicht, ob das 
den Rest des Albums beeinflusst hat, aber es 
war einfach ein absoluter Hit für ihn. Er war 
komplett anders. Justin hat es gewagt und 
hatte einen Nummer Eins Titel.

Saloon: Ich denke, er hat aus dem Titel et-
was gemacht. Er hat etwas genommen, 
dass Du geschrieben hast und hat es in 
etwas Eigenes verwandelt. Auf eine ganz 
neue Art und ich mag das. Dieses Titel im 
Besonderen.
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Tebey: Ich mag es, wenn ein Künstler ei-
nen meiner Titel aufnimmt und er oder sie 
daraus etwas Eigenes macht, dass es eben 
nicht klingt wie ein Tebey-Song. Sie sollen 
den Song so aufnehmen, dass sie sich damit 
gut fühlen. Es war eine unglaubliche Erfah-
rung, einen Nummer Eins Song zu haben. 
Ich glaube, es ist der Traum jedes Song-
schreibers, einen Billbord Hit zu landen und 
ich habe das geschafft.

Saloon: Du bist nicht zum ersten Mal für ein 
Konzert in Deutschland. Von der Sprach-
barriere mal abgesehen, was ist der größ-
te Unterschied zwischen einer Show in den 
USA und einer vor deutschem Publikum?

Tebey: Ich spreche etwas langsamer. Ich re-
spektiere, dass unter den Fans, deren Mut-
tersprache Deutsch ist, auch solche sind, 
die Englisch nicht so gut verstehen. Ich 
komme jetzt seit fünfzehn Jahren nach Eu-
ropa und Deutschland und habe das immer 
so gehandhabt. Ich spreche langsamer. Das 
ist der größte Unterschied.

Saloon: Der Traum vieler deutscher Count-
ry Music Fans ist es, einmal im Leben Nas-
hville zu besuchen. Du lebst dort. Kannst 
du unseren Lesern einen Ort abseits des 
Mainstream Tourismus verraten, den man 
gesehen haben sollte?

Tebey: Oh ja, das kann ich. Ich habe sogar 
zwei. Der Erste ist „Santa‘s Pub“. Das ist, 
buchstäblich ein großer Wohnwagen in der 
Mitte vom Nirgendwo. Es ist ein Redneck 
Trailer geschmückt mit Lichterketten. Eine 
Kneipe, in der man nur bar zahlen kann, die 
nur Bier serviert, auch mit Karaoke und so. 
Vor ein paar Jahren passierte dort folgen-
des: Die Leute sitzen vor ihrem Bier und 
trinken und wer kommt rein?!? Taylor Swift 
und Ed Sheeran. Es ist also wirklich ein coo-
ler Ort zu dem man gehen kann. Das Zwei-
te ist „Patterson House“, ein sogenanntes 
Speakeasy. Eine Bar, eingerichtet wie die 
geheimen Bars der 20er Jahre, der Zeit der 
Prohibition. So sieht es dort aus - wie in den 
20er Jahren.

Saloon: Danke für diese Tipps. Wenn ich mal 
nach Nashville fahre, werde ich auf jeden 
Fall beide besuchen. Die letzte und wahr-
scheinlich schwerste Frage für heute: Als 
gebürtiger Kanadier; wenn eines dieser bei-
den Teams auf dich zukommen würde, um 
von dir einen neuen Team Song geschrie-
ben zu bekommen und ihn zu performen, 
wen würdest du wählen? Die Toronto Argo-
nauts oder die Tennessee Titans?

Tebey: Das ist wirklich schwer. Aber ich sage 
‚Tennessee Titans‘. Die NFL ist einfach viel 
größer als die Kandadische Football Liga.

Saloon: Das waren also meine Fragen. Ich bin 
sehr dankbar für diese Möglichkeit und hof-
fe, du hast viel Erfolg und noch mehr Spaß.

Tebey: Absolut. Ich liebe Hamburg. Es ist 
fantastisch. Es hat eine komplett ande-
re Ausstrahlung als Berlin. Ich bin erst ein 
paar Stunden hier und verliebe mich in die 
Stadt. Wir waren schon auf einer Rund-
fahrt am Wasser und in den verschiedenen 
Stadtvierteln, es ist einfach wunderbar hier. 
Wir planen eine Tour für die ersten Mona-
te 2022. Vier oder Fünf Termine. Berlin und 
Hamburg sollen natürlich dabei sein. Und 
ich hoffe, das wir so planen können, dass ich 
auch etwas Freizeit habe.

Saloon: Klingt nach einem Plan. Danke für 
deine Zeit. Ich wünsche dir einen wunder-
baren Aufenthalt hier in Deutschland.

Das komplette, etwas ausführlichere Interview 
zwischen Tebey und Dave Bublitz kann auf 
www.countryhome.de nachgelesen werden.
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MORE THAN WORDS, das ist die Familienband 
um Sängerin Stefanie Hertel, die seit drei Jah-
ren gemeinsam mit Ehemann Lanny Lanner 
und Tochter Johanna Mross on Tour ist. Wäh-
rend die Band im letzten Jahr während des 
Corona-LockDowns zur „Gartenhütten Par-
ty“ via Live-Stream einlud, durfte man MORE 
THAN WORDS nun endlich wieder live erleben. 
So geschehen am ersten Sonntag im August 
im Rahmen der Konzertreihe auf der „Chicken 
Ranch“ in Großheubach/Unterfranken.

Pünktlich zum Einlass verzog sich der Regen 
und so kamen die anwesenden Gäste in den 
Genuss eines wunderbaren Konzertes mit 
einem traumhaften Sonnenuntergang und 
Country-Pop-Live Musik von Stefanie, Lanny 
& Johanna. Das Trio präsentierte eigene, von 
Lanny Lanner geschriebene Songs aus dem 
Debüt- Album „Home“ sowie Lieblingssongs 
der drei Musiker, wie  „I‘ll Be There For You“ 
(Titelsong der Serie „Friends“), den sie wie ei-
nige andere Songs „countryfizierten“, „Calm 
After The Storm“ (The Common Linnets) und 
natürlich einigen Klassikern der Serie „Nas-
hville“. Diese war es schließlich, die Stefa-
nie Hertel und ihre Familie dazu bewegte, die 
Band zu gründen.

MORE THAN WORDS 
LIVE AUF DER 
„CHICKEN RANCH“

Bericht & Fotos: Susann Krix

Zu jedem Song erzählten MORE THAN 
WORDS kleine Hintergrund-Stories, so erfuhr 
man z.B., dass Johanna ihr erstes Konzert 
in Begleitung von Stiefpapa Lanny besuchte 
und die beiden eine innige Beziehung haben, 
die sie mit „Something Like Dad“ darstellen. 
MORE THAN WORDS unterhielten das Pub-
likum gemeinsam mit ihrer Band, bestehend 
aus Florian Stölzel (Gitarre, Banjo) aus dem 
Erzgebirge, Wolfgang Lindner (Drums) aus 
der Wachau und Martina Cisarova (Bass). Die 
Band lieferte eine Power-Show, bei der auch 
Stefanie Hertel und Tochter Johanna zeigten, 
dass sie nicht nur singen, sondern auch in die 
Saiten und Tasten hauen können.

In einem kleinen A Capella Set zeigte die Fa-
milienbande, dass sie (nicht nur) stimmlich 
perfekt harmonieren. Neben Songs von Luke 

REARVIEW MIRROR

Bryan, wie „Drink A Beer“ , dem Klassiker 
„Country Roads“ und „Borrow My Heart“ 
(„Nashville“) gaben Lanny und Johanna hier 
auch „If You Can Dream It, You Can Do It“, ei-
nen Spruch von Walt Disney, den Lanny für 
Johanna als Song verewigte, zum Besten.

Egal ob tanzbare Nummern, wie „Dancing 
Queen“ von ABBA oder Balladen, wie „Two 
Seconds On The Highway“ und dem neuen 
Song „Forever I Do“ - MORE THAN WORDS 
zeigten in diesen zwei Stunden, wie facet-
tenreich Country Music sein kann und be-
geisterten vom ersten bis zum letzten Ton. 
Trotz anhaltender Corona-Bedingungen 
war dies ein wunderbares Konzert, wel-
ches eine kleine Abwechslung in den Alltag 
brachte und uns spüren ließ, wie es ist, auf 
Live-Events unterwegs zu sein.

→ MORE THAN WORDS: Stefanie Hertel, Lanny Lanner und Johanna Mross
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Das Traditionsevent „AMERICANA®“ war eine 
der wenigen Großveranstaltungen auf dem 
Country- & Western-Bereich, die in diesem 
Jahr tatsächlich stattfinden konnte, wenn auch 
mit einigen kleinen Corona-Kontroll-“Hürden“ 
beim Einlass. Dies schien jedoch einen Groß-
teil der „AMERICANA®“-Fans nicht von einem 
Besuch des Ausgburger Messegeländes abzu-
halten. Von Mittwoch bis Sonntag konnte man 
nicht nur vieles einkaufen und sich über den 
Reitsport und das Westernhobby informie-
ren, den Besuchern wurden auch viele sport-
liche und musikalische Darbietungen serviert. 
Die Reitsportteilnehmer waren sogar bereits ab 
dem Sonntag der Vorwoche auf der „AMERICA-
NA®“ in verschiedenen Wettbewerben aktiv.

Unser Reporter konnte leider nur am Sonn-
tag vor Ort sein, wie man aus den Fotos jedoch 
ersehen kann, war auch der letzte Veranstal-
tungstag bei passend schönem Wetter gut be-
sucht, wenn auch nicht so gut, wie am Freitag 
und Samstag. Jedoch konnten wir bei Gesprä-
chen mit Standnehmern erfahren, dass alle 
in Anbetracht der sich gerade erst wieder lo-
ckernden Einschränkungen mit ihrer Präsenz 
auf der „AMERICANA®“ zufrieden waren. Und 
auch der Musiker Ronny Nash teilte uns mit, 
dass er sich an allen Veranstaltungstagen stets 
über ein „volles Haus“ freuen konnte.

...so heißt eine Ver-
anstaltungsreihe, die 
von Frühsommer bis 
Herbst im zwischen 
Grömitz und Dahme 
gelegenen sog. „Ost-
seeFerienLand“ die 
Gäste mit verschie-
densten Live Music 
Acts aus allen Genres 
unterhält. Ein Blick 

ins Programmheft verriet mir, dass genau 
während meines Aufenthaltes auch Country 
Music geplant war.

Auf der Schwimmbadwiese in Kellenhusen di-
rekt an der Strandpromenade besuchte ich 
dann das Konzert der uns bis dahin unbekann-
ten Band „Boxcar“ aus Kiel. Zu meiner gros-
sen Überraschung traf ich dort auf Rüdiger 
Karahn, einen der besten und meist-gebuch-
testen Steel Guitar Player Norddeutschlands, 
den ich schon bei vielen anderen Formationen 
getroffen hatte. Bei „Boxcar“ gehört Rüdiger 
zur Stammbesetzung.

Ich fand gerade noch Zeit, ein paar Worte mit 
Rüdiger und den anderen Bandmitgliedern 
zu wechseln, da wurden die Musiker bereits 
durch einen Vertreter des Kellenhusener Tou-
rismusbüros anmoderiert und begannen dann 
pünktlich mit ihrem Programm aus einem bun-
ten Mix aus Country-Klassikern. Auch Songs, 
die nicht „strictly Country“, jedoch bei vielen 
Country-Parties fester Bestandteil sind, wie 
„Lay Down Sally“ von Eric Clapton, gehörten 
dazu. Das Publikum auf der fast voll besetzten 
Schwimmbadwiese spendete nach jedem Titel 
den gebührenden Applaus, einige Gäste waren 
sogar textfest und auch unser Magazin fand 
reges Interesse. In der Pause gönnten sich 
die Besucher nicht nur die von den Catering-
Anhängern im amerikanisch-angehauchten 
Stil angebotenen Spezialitäten, sondern auch 
eine oder zwei CD‘s der Band. Mit viel Musik 
und noch mehr Applaus ging dieser entgegen 
der Wettervorhersage doch noch freundliche 
Sommerabend zu Ende.

IMMER WIEDER 
DIENSTAGS...

Bericht & Fotos: Marion Freier

AMERICANA® 2021 
IN AUGSBURG

Bericht: Marion Freier | Fotos: Karl Hofmann

Auf der Webseite www.americana.de ist 
das Datum der nächsten „AMERICANA®“ 
bereits für den 16.-20. August 2023 ver-
merkt.

→ Infostand von PULLMAN CITY→ Ronny Nash (li.) vor der Arena Western Hall

→ Westernversand Truck Store Niebel

→ Stars & Stripes mit World of Western
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www.starsandstripes.de

Erhältlich
bei Ihrem

Western Shop
oder in unserem
Outlet Store!

Infos unter:

   500 m2  

Verkaufsfläche

LIVE- MUSIK MIT DEM „RICK 
ALLEN TRIO“ IM MITTEL- 
FRÄNKISCHEN SCHWABACH

Bericht: Susann Krix | Fotos: Alexandra Rost

Auch in diesem Sommer 
gibt es trotz anhaltender 
Pandemie die Möglich-
keit, im Areal Burgers-
garten im Mittelfränki-
schen Schwabach, einer 
unserer SALOON-Ver-
teilstellen, Live-Musik zu 
erleben.

Im idyllischen Schwa-
bachtal gelegen ist der 
Biergarten ein willkom-

mener Treffpunkt für Wanderer, Biergartenfreunde und Musikliebhaber.

Regnete es den ganzen 
Vormittag, so meinte 
es der Wettergott am 
frühen Nachmittag gut 
mit den Musikfans und 
die dunklen Regen-
wolken verzogen sich, 
so dass einem gemüt-
lichen Sommerabend 
mit Country Music 
nichts im Wege stand.

R.A.T. Pack  - das Rick Allen Trio sind: Sänger und Gitarrist Rick Al-
len, Pianist Jake Zenger und ebenfalls an Gitarre und Gesang Chris 
Schultheiss.

Der in Franken leben-
de Amerikaner Rick 
Allen ist in der hie-
sigen Countryszene 
wahrlich kein Unbe-
kannter und so ka-
men viele Fans und 
Freunde zum Kon-
zert, darunter auch 
Rick Allens Schwes-
ter und Schwager 
aus den USA.

Neben bekannten Country-Hits u.a. von Garth Brooks, Alan Jackson 
und der Zac Brown Band, wie „Summertime Blues“, „Chicken Fried“, 
„Little Bitty“ und „Knee Deep“, präsentierte das Trio in drei Sets 
auch selten gehörte Klassiker, wie „White Rose“ von Toby Keith oder 
den George Strait Song „Where The Cowboys Ride Away“.

Mit typisch fränkischen Speisen wurde im Burgersgarten für das leibli-
che Wohl gesorgt und so kam man hier in den Genuss einen unbeschwer-
ten Abend zu erleben. Einzig die Tänzer hatten das Nachsehen, denn 
aufgrund der aktuellen Anordnungen ist Tanz weiterhin nicht erlaubt.

→ Rick Allen

→ Chris Schultheiss

→ Jake Zenger
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Jedem unserer Leser ist sicherlich schon 
mal während des Einkaufs z.B. bei real,- 
oder Kaufland aufgefallen, dass dort im 
Hintergrund auch regelmäßig Country Mu-
sic gespielt wird. Bei unseren Gesprächen 
mit der Kaufland-Zentrale in Neckarsulm 
und weiteren Recherchen sind wir schluss-
endlich auf RADIO P.O.S. aus Kiel gesto
ßen, die in vielen Geschäften für die Insto-
re-Beschallung zuständig sind. Niklas Rie-
bensahm aus der Redaktion von RADIO 
P.O.S. stand uns freundlicherweise für ein 
Interview zum Thema „Country Music“ zur 
Verfügung.

SALOON: Wir sind durch unsere Einkäu-
fe bei Kaufland auf Sie gestoßen. Können 
Sie unseren Lesern in 2 kurzen Sätzen be-
schreiben, was Ihr Unternehmen bietet?

P.O.S.: Als europaweit agierender Sender 
sind wir unter anderem Ansprechpartner 
für ein professionelles Musikprogramm. Bei 
uns kann jeder Kunde über unsere Musik-
Profiler, seine individuelle und zielgruppen-
spezifische Musikauswahl zusammenstel-
len lassen oder aus über 160 Musikkanälen 
selbst auswählen.

SALOON: Für welche Stores ist Ihr Service 
geeignet?

P.O.S.: Musik ist ein tagtäglicher Begleiter. 
Und deswegen bieten wir unser Musikport-
folio für Cafés, Tankstellen, Restaurants, in 
Bekleidungsgeschäften aber auch in gro-
ßen Supermarktketten und Baumärkten an. 
Entsprechend des Ambientes und der Ziel-
gruppen erstellen wir immer das passen-
de Musikprogramm. Auch im Bereich Brand 
Music sind wir immer DER professionelle 
Ansprechpartner.

SALOON: Welche Vorteile hat ein Ge-
schäft, wenn es sich für Ihre Dienstleistun-
gen entscheidet?

P.O.S.: Wir gehen individuell auf die Wün-
sche unserer Kunden ein. In gemeinsa-
men Musik-Workshops erarbeiten wir ein 
passendes Konzept, das individuell auf je-
des Geschäft abgestimmt wird. Mit unserer 
jahrzehntelangen Erfahrung in der Instore-
Medien-Branche können wir innerhalb kür-
zester Zeit ein zielgruppenorientiertes und 
professionelles Musikprogramm zusam-
menstellen. Wenn gewünscht,  bieten wir 

über unsere Redaktion auch ein Radiopro-
gramm mit aktuellen Nachrichten und Ser-
vice-Beiträgen an. 

SALOON: Bei Kaufland läuft verhältnismä-
ßig viel Country Music, jedoch haben wir 
in den Kanälen, die Sie auf Ihrer Websei-
te zum ‚Reinhören‘ anbieten, keinen Coun-
try-Kanal gefunden. Wo können Ihre Kun-
den Country Music finden?

P.O.S.: In unserer Musikdatenbank haben 
wir natürlich jede Menge Country-Musik. 
Diese läuft in unseren Hauptformaten aber 
nicht explizit als Country- sondern als Pop-
Musik. Bestes Beispiel ist Taylor Swift. Ein 
Weltstar, der seine Wurzeln in der Count-
ry-Musik hat, mittlerweile aber auch Pop-
Musik macht. Weitere Country-Sänger wie 
Shania Twain, Carrie Underwood oder Keith 
Urban laufen bei unseren Kunden ebenfalls 
in den Geschäften. Einfach weil sie ange-
nehme Stimmen haben und beim Einkau-
fen oder Verweilen nicht polarisieren. Wir 
sagen unseren Kunden auch nicht direkt, 
dass wir in unseren gängigen Hauptforma-
ten Country-Musik spielen. Wir unterschei-
den eher nach dem Release, der Sprache 
oder ob es ein Hit war oder nicht. Das wich-
tigste Entscheidungskriterium, ob ein Titel 
in eines unserer Formate kommt ist aber die 
Musikfarbe des Titels. Im Regelfall soll je-
des einzelne Musikformat homogen klingen 
und nicht polarisieren, um eine angeneh-
me Shoppingatmosphäre zu schaffen. Wenn 
ein Country-Song also auch klassische Pop-
Elemente enthält, passt dieser sehr oft in 
unsere Hauptformate. Und so kommt es, 
dass auch Sängerinnen wie Faith Hill oder 
LeAnn Rimes, aber eben auch Shania Twa-
in und Taylor Swift bei unseren Kunden ge-
spielt werden.

SALOON: Wie wählen Sie die Musik aus, die 
Sie auf Ihren Genre-Kanälen anbieten?

P.O.S.: Zunächst einmal besprechen wir mit 
dem Kunden, was dieser sich in etwa vor-
stellt. Auf Grundlage dessen erstellen wir 
dann eine Demo. Und wenn wir dann auf dem 
richtigen Weg sind, setzen wir das Musikfor-
mat um. Dafür recherchieren wir zunächst 
die Hits bzw. die beliebtesten Titel des ent-
sprechenden Genres. Diese bilden dann das 
Fundament, auf dem das Format aufgebaut 
wird. Anschließend suchen wir zur Musik-
farbe passende Titel, die keine Hits waren, 
aber dennoch in das entsprechende For-
mat passen. Sobald alle Titel vorhanden 
sind, werden diese in einer Planungsdaten-
bank angelegt und für die Planung mit Re-
geln versehen. Damit vermeiden wir dann 
zum Beispiel, dass zu viele weibliche oder 
männliche Interpreten hintereinander ge-
spielt werden, die Übergänge zwischen den 
Titeln fließend sind, die Verteilung der Re-

EINKAUFEN MIT LUKE COMBS

Bericht: Marion Freier | Fotos: Radio P.O.S.

Country Music im Einzelhandel
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lease-Zeiten nicht zu weit auseinanderlie-
gen, etc. Auf unserer Internetseite bieten 
wir ja einige Formaten an, in die man rein-
hören kann. Wir versuchen, dem potenziel-
len Kunden einen perfekten Überblick über 
das Genre zu vermitteln. Unterschiedliche 
Stimmen, mal ein älterer Klassiker, mal ein 
frischer Song.

SALOON: Können sich Verleger, Produ-
zenten oder Künstler direkt an Sie wen-
den, um in Ihre Angebote aufgenommen 
zu werden?

P.O.S.: Das ist theoretisch möglich, jedoch 
sehen wir aktuell für dieses Vorgehen kei-
nen Mehrwert. Wir haben diverse Quellen 
zur Recherche der neuesten Releases und 
arbeiten eng mit Künstlern verschiedenster 
Genres zusammen, die uns stetig über Neu-
igkeiten in ihrem Bereich auf dem Laufen-
den halten.

SALOON: In 2017 hat Ihre P.O.S. Radio Re-
dakteurin Insa Schoppe auch den damali-
gen Hauptdarsteller der Karl-May-Spiele 
in Bad Segeberg vor Ort interviewt. Bie-
tet Ihr P.O.S. Instore Radio eventuell auch 
spezielle Country Sendungen?

P.O.S.: Auch das ist möglich. Gerade die Karl-
May-Spiele in Bad Segeberg sind vor allem 

für Schleswig-Holsteiner Kult. Kurz vor der 
Premiere macht es da durchaus Sinn, in den 
Nachrichten oder in Service-Beiträgen dar-
auf hinzuweisen. Wir hatten auch schon Kun-
den direkt in Bad Segeberg, die für die Spiel-
zeit des Winnetou-Stücks spezielle Musik 
haben wollten. Aber eine spezielle Count-
ry-Sendung bieten wir aktuell nicht an. Dies 
kann sich aber jeder Zeit ändern, falls ein 
Kunde eine solche Sendung wünscht.

SALOON: Wissen Sie zufällig, welche Coun-
try Künstler zuletzt in Ihr Angebot aufge-
nommen wurden?

P.O.S.: Das war Luke Combs mit seinem 
Song „Forever After All“. Eine wirklich schö-
ne Nummer und Luke hat einfach eine sehr 
markante und angenehme Stimme. Die 
Nummer passt perfekt in unsere Hauptfor-
mate.

SALOON: Unsere letzte Frage: Hören Sie 
selbst eigentlich auch ab und zu Country 
Music und – falls ja – gibt es einen Künst-
ler, den Sie besonders mögen?

P.O.S.: Auf jeden Fall. Ich glaube jeder hat 
mal Tage, wo man einfach auf andere Ge-
danken kommen muss. Viele greifen auf 
Balladen zurück, andere hören in solchen 
Momenten wiederum Rock-Musik. Bei 

→ Redakteur Niklas Riebensahm

mir ist es in der Regel Country-Musik. Ich 
bin ein großer Fan von Shania Twain, die  
Stimme ist einfach großartig. Aber auch 
so Klassiker von Johnny Cash sind zeitlos. 
Mein „All Time Favorit“ bleibt aber „Take Me 
Home, Country Roads” vom unvergessenen 
John Denver.
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Im Kreuzwirtskeller Hilpoltstein der ältesten 
Kleinkunstbühne Bayerns umringt von gro-
ßen Buchen und Eichenbäumen gaben Smo-
kestack Lightnin‘ in diesem Sommer ein Open 
Air Konzert. 

Die Band hat den internationalen Durchbruch 
längst geschafft. Der Musikstil der Gruppe 
kann grob als Alternative Country bezeich-
net werden. Wenn es um deutsche Bands geht, 
die in den Wurzeln der amerikanischen Mu-
sik kramen, rümpft so mancher Roots-Lieb-
haber die Nase. Eher dazu geeignet, mit der 
Zunge zu schnalzen, ist hingegen das Nürn-
berger Quartett Smokestack Lightnin‘, das 
nicht nur ihren mittlerweile sechsten Long-
player „Stolen Friends“ sozusagen vor Ort in  
Nashville aufgenommen hat, sondern auch 
von Ärzte-Schlagzeuger Bela B. geadelt wur-
de. Dieser war vor einigen Jahren nach dem 
Besuch eines Konzerts derart begeistert, dass 
er die Band zunächst als Support mit auf Tour 
nahm, um schließlich gemeinsam ein Album 
aufzunehmen, das 2014 unter dem Titel „Bye“ 
erschienen ist.

DIE NÜRNBERGER ALTERNATIVE-COUNTRY-BAND 
SMOKESTACK LIGHTNIN’

Bericht & Fotos: Karl Hofmann

Smokestack Lightnin‘ sind: Bernie Batke – 
Vocals, Bass ; Axel Brückner – Gitarre, Keys, 
Vocals; Flo Kenner – Gitarre, Vocals und 
Frank Schwab – Drums. Die Vier haben sich 
bereits vor rund 20 Jahren aufgemacht, dem 
etwas angestaubten Genre Country neues 
Leben einzuhauchen - sofern es denn ein-
fach nur Country ist. Treffender ist vielleicht 
der Begriff Americana, vereint die Band 
doch Einflüsse aus Rhythm‘n‘Blues, Sixties 
Soul, Country und natürlich Rock‘n‘Roll. Wer 
sie live sieht, stellt sich diese Frage sowieso 
nicht. Wenn sie mit unbestechlicher Lässig-
keit einen Song wie Merle Haggards „Take A 
Lot Of Pride In What I Am“ intonieren, dann 
passt kein Haar mehr zwischen Song und In-
terpret. In der Kunst, sich fremde Lieder so 
anzueignen, dass sie zu eigenen werden, wa-
ren Smokestack Lightnin’ schon immer groß 
- egal ob sie sich Bob Dylan oder der No An-
gels annahmen.

Wer noch keine Smokestack Lightnin ́ Show 
live gesehen hat, der sollte schleunigst die 
Augen und Ohren offen halten.
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You“. Den krönenden Schluss bildete diesmal 
„Marina“ von Rocco Granata, im Bluegrass-
Sound versteht sich. Die Frankfurter Band 
Grey Eagle nahm danach den Zuhörer mit auf 
eine musikalische Reise, mit einer kurzweili-
gen Mischung aus Country-Hits, Gospels und 
selten gehörten Bluegrass-Raritäten sowie 
das selbst geschriebene Instrumental „Ban-
jo Stampede“ und zum Schluss einen starken, 
dreistimmigen A-Capella-Gospel.

Am Sonntag gab es nach dem obligatorischen 
Gottesdienst mit Gospel-Music von Grey Ea-
gle ab 14 Uhr noch eine Matinee mit Petro, 
Edi und Luggi von den New Backroads, die-
ses mal mit der Band Waikiki Sundowners, die 
sich vornehmlich der Hawaii-Musik verschrie-
ben hat. Nicht fehlen durften hier u.a. „San 
Antonio Rose“, „Blue Hawaii“ und der „Steel 
Guitar Rag“.

Fazit: Wir verbrachten ein herrliches, perfekt 
von den Country- & Western Friends Kötz 
rund um Peter Wroblewski und seinem Team 
organisiertes Wochenende in tollem Ambien-
te und hervorrragendem Sound.

 Saloon and Restaurant in Fulda
·  authentisches BBQ – langsam geräuchert

·  zarte und sa� ige Steaks
·  mexikanische Gerichte aus frischen Zutaten

Heinrich-von-Bibra-Platz 1 • 36037 Fulda • www.carsonstexican.de
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Das Bluegrass-Festival im Kulturgewächs-
haus Birkenried vom 27. bis zum 29. August 
zählte wieder einmal zu den Highlights des 
Country-Jahres.

Los ging es am Freitag Abend mit Helmut & 
The Hillbillies. Es erklangen viele Bluegrass-
Klassiker von Bill Monroe, Jimmy Martin, 
Flatt & Scruggs und anderen berühmten Grö-
ßen, aber durchaus auch mal ein Folksong, 
wie „The Last Thing On My Mind“ von Tom 
Paxton. Auch der Humor kam nicht zu kurz, 
zudem übertrug sich die Freude an der Mu-
sik schnell auf die Zuhörer. Die zweite Band 
des Abends verwendete das für Bluegrass ty-

12. BLUEGRASS-FESTIVAL BIRKENRIED 2021

Bericht + Fotos: Jürgen Stier

pische Zentralmikrofon: Blue Dust aus Mai-
land, fünf Herren in dunklen Anzügen mit her-
vorragendem Satzgesang und Bluegrass wie 
aus dem Lehrbuch. Blue Dust spielten nicht 
nur Bluegrass, sondern auch Songs anderer 
Genres – z.B. den italienischen Klassiker „Di 
Mi Quando“. Zum krönenden Abschluss gab 
es „O Sole Mio“ in der Version von Elvis Pres-
ley („It‘s Now Or Never“), im Bluegrass-Sound 
versteht sich. Das Publikum tobte wie selten 
zuvor.

Am Samstag Nachmittag gab es im Bluebird-
Café neben dem Gewächshaus eine offene 
Bühne, bei der John D. & The Rose, bei eini-
gen Songs unterstützt von dem Solo-Perfor-
mer Johnny Guitar, ein paar starke und nicht 
oft gespielte Country-Juwelen zum Besten 
gaben. Bei der Abendshow am Samstag spiel-
ten zum Auftakt New Backroads u.a. bekann-
te Country-Klassiker, etwa von Bobby Bare, 
Marty Robbins, Don Williams und sogar den 
„Cherokee Boogie“ von BR5-49. Lob verdien-
te auch der mehrstimmige Gesang der Her-
ren. Es folgte ein weiterer mitreißender Auf-
tritt von Blue Dust, bei dem wir erneut viele 
Songs vom Freitag genießen durften, ergänzt 
mit dem Don Gibson-Hit „I Can‘t Stop Loving 

→ Helmut & The Hillbillies

→ Blue Dust → Grey Eagle

→ Waikiki Sundowners
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Schon wenn man im eher kleinen Ort Gstaad 
in der schweizer Gemeinde Saanen im Ber-
ner Oberland ankommt, merkt man das inter-
nationale Flair - nicht nur an PKW-Kennzei-
chen aus ganz Europa, sondern auch an den 
vielen verschiedenen Sprachen, die einem 
in der Fußgängerzone entgegenhallen. Das 
idyllische Gstaad zeigt auch an allen Ecken, 
dass es sich auf die Gäste der Country Night 

COUNTRY NIGHT GSTAAD
EIN WAHRHAFT INTERNATIONALES EVENT

Gstaad freut. Fast alle Geschäfte haben das 
Plakat der Veranstaltung im Fenster und im 
Programmheft präsentieren sich die meis-
ten der lokalen Businesspartner in speziell 
für die Country Night entworfenen Anzeigen 
mit Cowboyhüten und Westerngrafiken. Und 
wussten Sie eigentlich schon, dass kein gerin-
gerer als Prinz Albert von Monaco bei diesem 
Event zu den Ehrengästen gehört?

Seit 1989 gibt es dieses Event nun schon und 
nach der (corona-bedingten) Pause in 2020 
fand es in diesem Jahr bereits zum 32. Mal 
statt. Viele der in den jeweiligen Dekaden gro-
ßen Country Stars waren hier schon zu Gast, 
von Loretta Lynn über die Mavericks, Ken-
ny Rogers, Diamond Rio, Lady Antebellum 
bis hin zu aktuell Aaron Watson, Newcomer 
Jade Eagleson, dem schweizer Blues-Urge-
stein Philipp Fankhauser (nach 2015 zum 2. 
Mal) und der ‚Grand Dame der Country Mu-
sic‘ Emmylou Harris, die in diesem Jahr nach 

einer 28jährigen Pause bereits zum 3. Mal 
in Gstaad auftrat. Und auch das diesjährige 
Rahmenprogramm beinhaltete mit dem seit 
den 90ern nicht nur in der Schweiz erfolgrei-
chen  Marco Gottardi und seiner Silver Dollar 
Band sowie ‚The Voice Of Germany‘ Teilneh-
mer Doug Adkins aus Montana hochkarätige 
Unterhaltung.

Obwohl viele Fans noch bis kurz vor Beginn 
des Konzertes über den Open Air Bereich mit 
Autoscooter, Kids Paradise und Johnny Cash 
Bar oder durch die große Festhalle mit vie-
len Verkaufsständen und Catering-Theken 
flanierten, ging es pünktlich auf die Sekunde 
mit der viersprachigen Moderation von Jürg 
Hofer los, der den ganzen Abend lang souve-
rän durch das Programm führte. Newcomer 
Jade Eagleson aus Kanada legte die musika-
lische Messlatte bereits sehr hoch, servierte 
nicht nur diverse Klassiker, wie z.B. „Amaril-
lo By Morning“, sondern auch eigenes Materi-

→ Emmylou Harris
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al aus seinem Album, das schlicht und einfach 
seinen Namen trägt, auch meinen persönli-
chen Favoriten „Still Gonna Be You“. Es sollte 
sich später herausstellen, dass den meisten 
Country Fans die Performance von Jade Ea-
gleson am meisten gefallen hatte. Nach einer 
kurzen Umbaupause folgte Philipp Fankhau-
ser, zugegeben mit sehr wenig Country Mu-
sic, denn er ist und bleibt nun mal ein Blues-
Musiker, aber er wurde nicht nur von seinen 
vielen Fans warmherzig empfangen, zumal 
er für die Country Fans auch noch eine ganz 
eigene Version vom Hank Williams Song „I‘m 
So Lonesome I Could Cry“ vorbereitet hat-
te. Überregional wurde Fankhauser übrigens 
durch seine Juroren-Tätigkeit bei „The Voice 
Of Switzerland“ bekannt. Bei der Show von 
Philipp Fankhauser und seiner wahrlich „Best 
Dressed Band“ war der Sound im großen Kon-
zertzelt alles in allem am besten.

Nach einer längeren Konzertpause, die die 
Fans wieder für einen Rundgang durch die 
Festhalle nutzten, stand Aaron Watson auf 

dem Programm, auf den sich viele Konzert-
besucher am meisten gefreut hatten. Jedoch 
hatte man den Eindruck, dass sich der Sound 
plötzlich verändert hatte, die Musik vielleicht 
etwas ‚dünner‘ klang und nicht immer Gesang 
und Soloinstrumente in den richtigen Mo-
mente im Vordergrund standen. Im nachhin-
ein wurde gemunkelt, dass der extra mit Aaron 
Watson angereiste Soundmann aus gesund-
heitlichen Gründen nur Minuten vor der Show 
ausgefallen war und der kurzfristig gefunde-
ne Ersatz anscheinend mit der Aufgabe etwas 
überfordert war. Dennoch ließ Aaron Watson 
sich nichts anmerken und begeisterte die Fans 
mit vielen seiner Chart Hits, wie „Boots“, „Blue-
bonnets“ und seinen – wie er ihn bezeichnete – 
wohl persönlichsten Song „July In Cheyenne“, 
aber er hatte auch viele Cover Songs in seine 
Show eingebaut. Besonders beeindruckend 
war sein genre-übergreifendes Medley aus 11 
verschiedenen Titeln, u.a. „Chattahoochee“, 

„Eastbound And Down“, „Thunderstruck“ 
von AC/DC, „Dixieland Delight“ und „Uptown 
Funk“ von Bruno Mars. Nach Aaron Watson 
gab es eine sehr geschäftige, aber dennoch 
kurze Umbaupause, bis dann endlich Emmy-
lou Harris die Bühne betrat. Es umgibt sie im-
mer noch ein gewisses Charisma und so waren 
viele Fans um so erfreuter, dass sie hier und 
da recht locker mit den Fans plauderte, über 
die zurückliegenden mehr als 50 Jahre Büh-
nenerfahrung und über die Entstehungsge-
schichte ihrer Songs. Hier jagte ein Klassiker 
den nächsten, „Even Cowgirls Get The Blues“, 
„Pancho & Lefty“ und „Red Dirt Girl“ fehlten 
natürlich nicht im Programm. Allerdings hat-
te die Soundcrew von Gstaad an diesem Abend  
alle Hände voll zu tun beim Mix von Emmy-
lous Stimme mit der großen Bandbreite von 
tieferen warmen Sounds bis in höhere Stimm-
lagen. In einem vor dem Konzert mit Daniela 
Müller-Smit für die Country Night Gstaad ge-
führten Interview schwärmte Emmylou Harris 
übrigens vom Publikum in Gstaad und dass sie 
weiß, wie sehr die Fans dort Country Music lie-

ben. Und genau dieser Vorliebe der Fans kam 
Emmylou Harris nach. Sie sagte auch den Fans 
gegen Ende des Abends „I love being on stage 
– and I don‘t intend to stop“. Man darf also hof-
fen, noch ein paar Jahre mit ihrer Musik genie-
ßen zu dürfen. Das Haupt-Konzert der Coun-
try Night Gstaad endete mit 2 Zugaben von 
Emmylou Harris & The Red Dirt Boys, der Frei-
tag Abend selbst ging dann jedoch noch weiter 
mit einer After Show Party mit Doug Adkins & 
Band in der Festhalle, wo sich viele Fans nicht 
nur über den ‚Star zum Anfassen‘ freuten, son-
dern auch seinen CD-Stand stürmten, wo u.a. 
sein aktuelles Album „A Cowboy‘s Life“ - na-
türlich signiert - erhältlich war.

Der Samstag bot übrigens wie immer im Kon-
zertzelt das gleiche Programm noch einmal, 
bei der After Show Party waren jedoch Marco 
Gottardi & The Silver Dollar Band für das En-
tertainment zuständig. Alles in allem dürf-
te die Country Night Gstaad für jeden Coun-
try Fan ein einzigartiges Erlebnis sein, nicht 
nur wegen der hervorragenden Organisation 
von Veranstalter Marcel Bach und den Teams 
rund um Heidi Raaflaub und Joe Bürki, son-
dern auch, weil sich jeder Fan während des je-
weils ersten Songs eines Künstlers direkt vor 
die Bühne stellen darf und sich so sein per-
sönliches Erinnerungsfoto sichern kann. Für 
mich überraschend: Danach ging jede(r) wie-
der ganz brav an den Sitzplatz zurück – dies 
dürfte bei anderen Events wahrscheinlich 
nicht so reibungslos von statten gehen.

Die nächste Country Night Gstaad ist bereits 
für den 9. und 10. September 2022 angekün-
digt. Infos zu Programm und Tickets gibt es 
zu gegebener Zeit auf www.countrynight-
gstaad.ch – und natürlich bei uns im SALOON.

→ Jade Eagleson

→ Doug Adkins

→ Frank Hauser

→ Aaron Watson
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Die Veranstalter des Schleusinger Country 
Festivals am Bergsee Ratscher in Thüringen 
hatten sich in diesem Jahr dazu entschlos-
sen, ihr Event am vorletzten Juli-Wochen-
ende lieber in einem etwas abgespeckteren 
Rahmen durchzuführen, als erneut abzusa-
gen. Die Veranstaltung lockt ihre Fans im-
mer schon über eine ganze Woche lang mit 
abendlichen Country-Konzerten im sog. 
„Saloon“ zu diesem idyllisch direkt am See 
gelegenen Campingplatz, in diesem Jahr 
mit Just Country Lite, dem Daniel T. Coates 
Duo, Scotty Riggins, Lonnie Dale und der 
Loose Moose Band. Am Ende der Woche ga-
ben sich normalerweise immer mindestens 
10 verschiedene lokale und international 
bekannte Bands und Solisten die Mikrofone 
auf einer grossen Bühne in die Hand. In die-
sem Jahr traten am Freitag Abend lediglich 
eine Band und am Samstag zwei Live Acts 
auf, was jedoch von den Campern und den 
extra wegen der Country Music angereisten 
Tagesgästen dankbar angenommen wur-
de. Ausserdem gab es neben dem Bühnen-

SCHLEUSINGER COUNTRY FESTIVAL
AUCH ABGESPECKT EIN ERFOLG

programm auch etliche Western-Händler, 
die sich ebenfalls wieder über kauffreudige 
Country- & Western-Fans freuten, sowie et-
liche Stände mit Spezialitäten für alle Ge-
schmacksrichtungen. Auch der Info-Stand 
unseres Magazins wurde mit regem Inte-
resse besucht. Wie gross der Unterschied 
zwischen einem ‚normalen‘ Schleusinger 
Country Festival und dem diesjährigen et-
was kleiner gehaltenen Event ist, konnten 
wir nicht beurteilen, da wir den Veranstal-
ter Frank Fischer und sein Team zwar be-
reits seit Jahrzehnten durch diverse Te-
lefonate kennen, es jedoch in diesem Jahr 
tatsächlich das erste Mal geschafft hatten, 
dem Gelände am Bergsee Ratscher einen 
Besuch abzustatten. Wir fühlten uns jeden-
falls wohl und bestens unterhalten - und so 
ging es offensichtlich auch den zahlreichen 
Country Fans.

Am Freitag Abend konnten wir die Songs von 
Lonnie Dale und seiner Band, die wir ja schon 
von seinem Ende letzten Jahres vorgestell-

ten Album „A Song For You“ kannten, end-
lich einmal live hören. Diese mischte Lonnie 
gekonnt mit vielen New Country Songs und 
Traditionals. Auch den Line Dancern schien 
dieser Mix offensichtlich zu gefallen. Für sei-
ne Fans hatte sich Lonnie übrigens etwas 
ganz besonderes einfallen lassen: T-Shirts 
seiner bereits ab 2020 geplanten Tour, auf 
denen fast alle Tourdaten pandemiebedingt 
durchgestrichen waren, bis auf das jetzt 
stattgefundene Schleusinger Country Festi-
val. Die T-Shirts und natürlich auch Lonnies 
aktuelles Album gingen weg wie die berüch-
tigten ‚warmen Semmeln‘...

Das Samstags-Bühnenprogramm begann 
mit einem Solo-Konzert von Scotty Riggins, 
bei dem der Musiker seine ganze gesangli-
che Bandbreite und sein offensichtlich um-
fangreiches Repertoire zum besten gab. 
Seit Ende der 80er Jahre ist Scotty bereits 
in Deutschland musikalisch unterwegs, hat 
sich teils als Solist, teils mit Band-Beglei-
tung (u.a. auch mit der Backline Band) einen 

Bericht: Marion Freier | Fotos: Marion Freier / Susann Krix

REARVIEW MIRROR

→ Blick auf die Bühne am See
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grossen Fankreis geschaffen und arbeitet 
mittlerweile auch als Sprachtrainer und Life 
Coach. An diesem Samstag Nachmittag am 
Bergsee Ratscher zog Scotty die Fans mit 
Songs von Johnny Cash, Gordon Lightfoot, 
Arlo Guthrie u.a. in seinen Bann, uns persön-
lich verzauberte er am meisten mit seinen 
John Denver Coverversionen von „Annie‘s 
Song“ und „Rocky Mountain High“. Nach 
dem Auftritt von Scotty Riggins und einer 
Umbau- und Soundcheck-Pause kamen all 
diejenigen Country-Fans auf ihre Kosten, die 
den Auftritt ihrer Lieblingsband schon den 
ganzen Tag über durch ihre Fan-Shirts an-
gekündigt hatten. Colorado Five aus Kassel 
sind beliebt und bekannt für einen Mix aus 
engisch und deutsch gesungenen Country-
Songs, von denen die selbstgeschriebenen 
Nummern mittlerweile auch auf bis jetzt 6 
CD‘s während ihrer Auftritte erhältlich sind. 
Bereits bei den ersten Songs hatten die Mu-
siker ihr Publikum fest im Griff und genossen 
sichtlich die Kulisse aus Line Dancern direkt 
vor den Bühne und lauthals mitsingen Fans 
auf der Wiese davor, die es sich teilweise 
auf ihren Campingstühlen für einen langen 
Country Abend gemütlich gemacht hatten.

Während der Wettergott sich am Freitag und 
Samstag sehr gnädig und sonnig zeigte, ob-
wohl sogar grössere Unwetter vorausgesagt 
waren, hatten Gudrun Lange & Kactus, die 
am Sonntag am Bergsee Ratscher spielten, 
offensichtlich nicht dieses Glück. Wir konn-
ten bei Gudruns Show zwar selbst nicht mehr 
dabei sein, hatten jedoch nicht nur auf unse-
rer Rückfahrt nach NRW reichlich Regen, die-
ser war leider auch auf facebook Fotos vom 
Gudrun-Lange-Auftritt nicht zu übersehen. 

Alerdings liessen sich die Fans wohl von den 
Regenschauern nicht beeindrucken und man 
konnte den Bildern entnehmen, dass auch der 
letzte Live Act des 34. Schleusinger Country 
Festivals gebührend gefeiert wurde. Wir vom 
SALOON Magazin können dieses Event aus 
Überzeugung weiterempfehlen, egal ob abge-
speckt oder im üblichen Umfang - nicht nur, 
weil durch die grosse Programm-Bandbreite 
wirklich jede/r auf seine/ihre Kosten kommen 
dürfte, sondern weil sich das Gelände auch 
toll für einen Familien-Camping-Urlaub eig-
net. Man sollte jedoch gerade für das vorletz-
te Juli-Wochenende rechtzeitig reservieren.

→ Colorado Five→ Lonnie Dale

→ Scotty Riggins

→ Susann Krix und Marion Freier vom  Saloon-Team vor Ort.
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01.10. - Brandi Carlile, In 
These Silent Days

01.10. - The Wandering 
Hearts, The Wandering 
Hearts (Vinyl)

01.10. - Texas Tornados, 
A Little Bit is Better Than 
Nada

01.10. - Chase Rice, The Al-
bum (Audio CD)

01.10. - Taylor Swift, 
Fearless (Taylor‘s Version) 
(Vinyl)

01.10. - RC & the Ambers, 
Big Country (Vinyl)

01.10. - Jeff Lake, Field Of 
Grass (Audio CD)

01.10. - Asleep at the Wheel, 
Half of a Hundred Years

01.10. - Mississippi Blues 
Volume 1: 1928-1937 (Au-
dio CD)

01.10. - Willie Jones, Right 
Now (Audio CD)

08.10. - Broken Hearts & 
Dirty Windows: Songs of 
John Prine, Vol. 2

08.10. - The Wild Feathers, 
Alvarado

08.10. - Natalie Hemby, 
Pins and Needles

08.10. - Joshua Ray Walker, 
See You Next Time

08.10. - Cody Johnson, 
Human The Double Album

08.10. - Josh Turner, King 
Size Manger

08.10. - John King, Always 
Gonna Be You

08.10. - Lilly Hiatt, Lately 
(Cassette, MP3 Album am 
15.10.)

08.10. - Billy Strings, 
Renewald (Vinyl)

NEW MUSIC

01.10. - Neil Young, Carne-
gie Hall 1970 (Official Boot-
leg Series)

Redaktion: Susann Krix , Marion Freier | Coverfotos: Plattenfirmen
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15.10. - Lost Dog Street 
Band, Homeward Bound

15.10. - Parker McCollum, 
Gold Chain Cowboy (Vinyl)

15.10. - Toby Keith, Peso in 
My Pocket

08.10. - Joe Ely, Love In 
The Midst of Mayhem

08.10. - Reba McEntire, 
Revived Remixed Revisited

15.10. - John Wort Hannam, 
Long Haul

08.10. - Dolly Parton, 
Early Dolly (Vinyl)

08.10. - The Hot Club of 
Cowtown, What Makes Bob 
Holler

08.10. - Old Dominion, 
Time, Tequila & Therapy

08.10. - Sam Williams, Glasshouse 
Children (Audio CD)

15.10. - Lucinda Williams, 
Lu‘s Jukebox Vol. 4

15.10. - Zac Brown Band, 
The Comeback

29.10. - Béla Fleck, My 
Bluegrass Heart (Vinyl)

29.10. - Hayes Carll, You 
Get It All

29.10. - Johnny Cash, Bear‘s 
Sonic Journals: At The Ca-
rousel Ballroom

29.10. - Parmalee, For You

22.10. - Gary Allan, Ruth-
less (Vinyl)

22.10. - Lady A, What a 
Song Can Do

22.10. - Jackson + Sellers, 
Breaking Point

22.10. - Dillon Carmichael, 
Son of A
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NEW MUSIC

Taylor Swift
„Red“  (Taylor‘s Version) (VÖ 19.11.2021)

Mit „Red“ in ‚Taylor‘s Version‘ erscheint nun 
das zweite neu aufgenommene Album der 
Songwriterin, die durch die Ur-Veröffent-
lichung von „Red“ vor neun Jahren den 
Durchbruch in der Popwelt schaffte. Die 
Neuaufnahmen der ersten sechs Studio-Al-
ben von Taylor Swift sind ihr Rachezug ge-
gen den Industriemogul Scooter Braun, der 
die Masteraufnahmen von Big Machine er-

worben hat. Das Ziel dieser Aktion liegt auf der Hand: Taylor möch-
te mit den Neuaufnahmen ihre verlorenen Alben nochmals neu auf-
leben lassen und wenn man an die Alben denkt, soll man an ‚Taylor‘s 
Version‘ denken.

Mit der Neuaufnahme der Songs von „Red“ erkennt man beim ge-
nauen hinhören feine kleine Unterschiede: Der Mix ist klarer und der 
Sound heller, die Lyrics jedoch wurden nicht angerührt und auch die 
Arrangements wurden nicht angetastet. Die Reife in Taylor Swifts 
Stimme ergänzt die Musik hier perfekt.

29.10. - Curtis Grimes, 
Curtis Grimes (Vinyl)

05.11. - Nathaniel Rateliff & 
the Night Sweats, The Fu-
ture

29.10. - Merle Haggard, 
Same Train, A Different 
Time (digital remastered)

05.11. - Wanda Jackson, 
Encore (Vinyl)

12.11. - Elvis Presley, Back in 
Nashville

12.11. - Caned By Nod (Cody 
Jinks Metal Band), None the 
Wiser

12.11. - Cody Jinks, Mercy

19.11. - Alison Krauss and 
Robert Plant, Raise the Roof

26.11. - Jason Isbell & The 
400 Unit, Georgia Blue 
(CD & Vinyl)

29.10. - Waylon Jennings

What Goes Around Comes Around  / Music Man / 
Black On Black / Waylon And Company 

(4 Albums, digital remastered)

Insgesamt 30 Tracks schafften es auf das Album, darunter auch 
Songs, die es 2012 nicht aufs Album geschafft haben. Mit einem 
kryptischen Buchstabensalat teaste die Songwriterin diese „From 
The Vault“-Tracks bei ihren Fans an und löste das Rätsel wenig spä-
ter auf. Insgesamt neun Songs sind neu auf dem „Red“, darunter eine 
zehnminütige Version von „All Too Well“, die Charity Single „Ronan“, 
„Run“ mit ihrem Freund Ed Sheeran, sowie Songs mit Singer/Song-
writer Chris Stapleton („I Bet You Think About Me“) und der Indie-
Rock-Musikerin Phoebe Bridgers („Nothing New“).

Erhältlich ist ‚Taylor‘s Version‘ von „Red“ ab 19. November als Audio-
CD mit einem Booklet  und bisher unveröffentlichten Fotos, sowie als 
digitales Album.
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Doug Adkins
A Cowboy‘s Life (VÖ: 13.08.2021)

Unmittelbar nach seiner Teilnahme bei 
der letzten Staffel von „The Voice Of 
Germany“ hat Doug Adkins, der aus 
Montana stammende und seit Beginn 
der 90er auf der europäischen Coun-
try Szene bekannte Musiker, all seine 
Energie in 14 gedanklich schon ‚ferti-
ge‘ Songs gesteckt und diese zusam-
men mit einem einzigen Cover-Titel auf 

das zum grössten Teil selbst produzierte Album „A Cowboy‘s 
Life“ gepackt - seine immerhin 12. CD. Das Album bietet viele 
Country-Facetten: von Traditional Arrangements bei „It Would 
Break Her Heart“, über Uptempo Two Step Rhythmen bei „Jes-
se James“ bis hin zu Songs, die an Country Chart Hits aus den 
frühen 90ern erinnern wie „Hold On“ oder den langsamen und 
aussagekräftigen Titelsong „A Cowboy‘s Life“. Auch die Cover-
Version von „Mammas Don‘t Let Your Babies Grow Up To Be 
Cowboys“ wurde anspruchsvoll arrangiert und brilliert durch 
Dougs Stimme und die Pedal Steel Guitar. 

Durch die fast ausschliesslich flotteren Songs eignet sich „A 
Cowboy‘s Life“ bestens für lange Fahrten und dürfte auch in der 
Sammlung jedes Doug Adkins Fans in Dauerschleife laufen. Ich 
freue mich schon jetzt, wenn ich die Titel des Albums „A Cowboy‘s 
Life“ in Dougs Königsdisziplin, der Live Show, erleben darf - hier 
dürften die Songs gleich noch einmal so mitreissend wirken.

Jannet Bodewes
Strings & Memories (VÖ Juli 2021)

Mit dem Album „Strings & Memories“ 
hat die für ihre warme und dennoch 
kraftvolle Stimme bekannte Nieder-
länderin Jannet Bodewes endlich eine 
neue CD für ihre Fans parat, nach der 
sie so oft gefragt wurde. 

Hier findet man eine Auswahl von Cover 
Songs, die teilweise schon zu Markenzei-

chen von ihr geworden sind, wie z.B. „You‘re Gonna Love Me One 
Day“ von Heather Myles, oder „Rose Garden“ von Lynn Anderson, 
das es nicht nur als Lieblingssong von Jannets Eltern auf das Al-
bum geschafft hat, sondern weil es tatsächlich der allererste Titel 
war, den Jannet Bodewes jemals live auf einer Bühne gesungen 
hat. Das Wort „Strings“ im Albumtitel repräsentiert übrigens die 
Instrumente, die auf der CD zum Einsatz kommen, gespielt von ih-
rem langjährigen Partner und Bandleader Henkjan van der Hoek, 
dem Produzenten Coos Grevelink sowie Jef Marinus, einem der 
meistgebuchtesten Steel Guitar Virtuosen Europas.

Unter den 12 Songs des Albums befindet sich neben Klassi-
kern wie „Jolene“ von Dolly Parton und „Stand By Your Man“ 
von Tammy Wynette auch ein von Jannet selbst geschriebener 
Song. In „Asking For Trouble“ geht‘s um die Zwickmühle, in der 
sich eine Frau befindet, die zwischen  Ehemann und Liebhaber 
hin- und hergerissen ist. Bei einem kann man sich mit „Strings 
& Memories“ sicher sein - hier wird genau das geboten, wofür 
Jannet Bodewes von ihren Fans geliebt wird, nämlich mit viel 
Herz vorgetragene Country Music.

Logan Mize
Welcome To Prairieville (VÖ 01.10.2021)

Logan Mize ist schon lange kein ‚Ge-
heimtipp‘ mehr. Mit „Welcome To Prai-
rieville“ serviert er der stetig wachsen-
den Fangemeinde bereits sein 5. Album. 
Und schon mit der ersten Nummer 
„George Strait Songs“ überzeugt der 
Musiker aus Kansas wieder mit seiner 
kraftvollen Stimme und einem von ihm 
selbst zusammen mit seinem langjäh-

rigen Wegbegleiter Blake Chaffin geschriebenen Titel. Tatsäch-
lich stammen alle Titel des Albums aus der Feder der beiden, 
meist gemeinsam, teils mit anderen Co-Autoren, die Nummer 6 
„I Need Mike“, eine Hommage an einen alten Freund, steuerte 
Blake Chaffin in kompletter Eigenleistung bei und den letzten Ti-
tel des Albums „It‘s About Time“, ein wunderschöner Two-Step-
Country-Song über‘s Ankommen und Loslassen, textete und 
komponierte Logan Mize allein. Und im Titelsong des Albums 
wird der Eindruck erweckt, dass Logan Mize ein klein wenig von 
seinem privaten Lebensweg preis gibt.

Überhaupt hat Logan Mize sehr viel Liebe zum Detail in das - wie 
er es selbst nennt - wohl persönlichste seiner Alben gesteckt. Man 
hört aus jedem Song seine Liebe zur Heimat, zur Country Music und 
das Vertrauen in alte Weisheiten heraus. Und das Konzept aus sehr 
modernen, fast schon leicht rockigen Titeln und Country Songs, wie 
man sie von Logan Mize gewohnt ist und eigentlich schon fast er-
wartet, geht voll und ganz auf. „Welcome To Prairieville“ macht Lust 
auf mehr - darauf, das Album einfach noch einmal von vorne zu hö-
ren, und darauf, die Songs auch bald live erleben zu können.

Dave Hause
Blood Harmony (VÖ 22.10.2021)

Kurz vor Redaktionsschluss erreich-
te uns das 5. Solo-Album des Singer/
Songwriters Dave Hause aus Philadel-
phia mit dem Titel „Blood Harmony“. 

Wenn man die fast schon zurückhal-
tend klingende Stimme von Dave Hause 
im Eröffnungs-Song „Northstar“ hört, 
kann man es kaum glauben, dass er sei-

ne Musik-Karriere in den 90ern in der Hardcore-/Punk-Szene 
begann. Ein klein wenig dieser musikalischen Wurzeln ist jedoch 
in den rockigeren Titeln, wie „Sandy Sheets“ oder „Plagiarist“ 
zu hören und der Song „Snowglobe“ erinnert stellenweise sogar 
etwas als Psychedelic Sounds. Die starken Nummern auf „Blood 
Harmony“ sind jedoch die ruhigeren Titel, bei denen es richtig 
Spaß macht, den Worten von Dave Hause und den Geschichten, 
die er auf dem Album erzählt, zu lauschen. Es geht um Fami-
lie, um Dave Hause‘s verschiedene Sichtweisen als Musiker, Bru-
ders, Ehemann und Vater. Und für das Album hat sich Dave Hau-
se etliche bekannte Musiker aus den Bands von z.B. Eric Church, 
Sheryl Crow, Jason Isbell als Unterstützung und keinen geringe-
ren als Will Hoge für die Rolle des Produzenten an die Seite ge-
holt. Eine Europa-Tour ist ebenfalls schon geplant mit Shows u.a. 
in Hamburg, Frankfurt/Main, Berlin, München und Köln. Wir freu-
en uns jetzt bereits darauf, wie unser Redaktions-Favorit „Little 
Wings“ live klingt.



09468 Geyer
2. Miners Trail Days
ab 16:00 Uhr | Gelände Badstr. 
(nahe Autokino)
0179 – 940 72 21

13439 Berlin
Line Dance Workshop mit DJ Wippi
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

22145 Hamburg
Aurel & Band
20:00 Uhr | Chattahoochee
 Livemusikkneipe
0177 – 643 49 92

38855 Wernigerode
The County Boys
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

58119 Hagen-Hohenlimburg
LenneBrothers Band
20:00 Uhr | Werkhof Kulturzentrum, 
Theatersaal
02334 – 92 91 90

80995 München
Rattlesnake Torpedos
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

83229 Aschau im Chiemgau
Adiaha‘s Bluegrass Camp
ab 14 Uhr | Aktivhotel Aschau
nur mit Anmeldung
0176 – 23 64 07 02

94535 Eging am See
The Ridin‘ Dudes, The Tin Cans,  
The Juke Joint Royals, Carla & The 
Great Balls On Fire, Pianofrizz & 
Friends, DJ Rockin‘ Daddy
ab 18:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

09468 Geyer
2. Miners Trail Days
ab 10:00 Uhr | Gelände Badstr. 

(nahe Autokino)
0179 – 940 72 21

13439 Berlin
Larry Schuba solo
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

38855 Wernigerode
Old Beer Devilz
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

38899 Hasselfelde
Gone Country
20:30 Uhr | Pullman City Harz
039459 – 73 10

58119 Hagen-Hohenlimburg
LenneBrothers Band
20:00 Uhr | Theatersaal Werkhof 
Kulturzentrum
02334 – 92 91 90
www.lennebrothersband.de 

76137 Karlsruhe
Sawyer
11:00 Uhr | Messe NUFAM
0721 – 372 00

80995 München
Rattlesnake Torpedos
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

83229 Aschau im Chiemgau
Adiaha‘s Bluegrass Camp
ab 10 Uhr | Aktivhotel Aschau
nur mit Anmeldung
0176 – 23 64 07 02

86836 Untermeitingen
Daniel T. Coates & Aaron Till Band
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

93051 Regensburg
Ramblers Blues Band
18:00 Uhr  
Cowboy Club Regensburg Open Air 
0941 - 372 78

94535 Eging am See
The Spunyboys, Boogie Banausen, 
The Silverettes, Carla & The Great 
Balls Of Fire, Tom White & The Mad 
Circus, Adriano Batolba Trio, Lenne-

Brothers Band, DJ Rockin‘ Daddy
ab 15:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

95485 Warmensteinach
The County Boys
20:00 Uhr | Treffpunkt Zum Hans
09277 – 12 14

CH – 8514 Bissegg
Andy Martin & Band
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

09468 Geyer
2. Miners Trail Days
ab 10:00 Uhr | Gelände Badstr. 
(nahe Autokino)
0179 – 940 72 21

24223 Schwentinental
Breitenstein Country Band
12:00 Uhr | real,- Ostseepark
0151 – 22 00 10 39

76137 Karlsruhe
Sawyer
11:00 Uhr | Messe NUFAM
0721 – 372 00

80995 München
Die Blindschleichen
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

83229 Aschau im Chiemgau
Adiaha‘s Bluegrass Camp
ab 10 Uhr | Aktivhotel Aschau
nur mit Anmeldung
0176 – 23 64 07 02

86836 Untermeitingen
Brunch All You Can Eat
10:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
LenneBrothers Band, Candymen 
Duo, DJ Rockin‘ Daddy
ab 15:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

12349 Berlin
Larry Schuba solo
18:00 Uhr | Britzer Mühle, Biergar-
ten
030 – 604 18 19

80995 München
Huckleberry Five
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
Farm Dance Workshop mit Yvonne
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

16816 Neuruppin
DJ Nick
19:00 Uhr | Indian Summer Campers 
Night, Hangar-312
0173 – 780 53 63

21029 Hamburg
LenneRockets
21:00 Uhr | Klangbar
0179 – 913 41 04

30916 Isernhagen
Elizabeth Lee & Martin Hauke
20:00 Uhr | Blues Garage
0511 – 86 67 15 57

80995 München
The Wild Ride
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

86836 Untermeitingen
The County Boys
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
Malasaners, Paddy Murphy, 
Fiddler‘s Fare
ab 18:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de
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Einige Musiker und Veranstalter haben uns in der Hoffnung, bald wieder die von ihnen geplanten Events durchführen zu können/dür-
fen, folgende Terminhinweise mit der Bitte um Veröffentlichung übermittelt. Alle Termine ohne Gewähr! Bitte vor dem geplanten Be-
such eines Events unbedingt beim Veranstalter oder bei den Künstlern nachfragen, ob das Event tatsächlich stattfindet.

SO. 03.10.

WHAT - WHERE - WHEN

FR.  01.10.

SA. 02.10.

MI.  06.10.

DO.  07.10.

FR.  08.10.
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89340 Leipheim
Randy Thompson & Friends
20:00 Uhr | Schützenhaus Leipheim
08221 – 346 71
www.cwf-koetz.de 

13439 Berlin
LenneRockets
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

16816 Neuruppin
Music Road Pilots, DJ Mike WestCo, 
DJ Nick
14:00 Uhr | 14. Indian Summer
0173 – 780 53 63

38855 Wernigerode
Boogielicious
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

38899 Hasselfelde
The Forgotten Sons Of Ben Cart-
wright
20:30 Uhr | Pullman City Harz
039459 – 73 10

58739 Wickede (Ruhr)
Susan Keen
19:00 Uhr | Colorado Country & 
Western Club
02377 – 809 83 70

80995 München
Highway 65
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

86551 Aichach-Unterwittelsbach
Why Not Band
20:00 Uhr | Zum Brandner Kaspar
08251 – 55 35

86836 Untermeitingen
The County Boys
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

89340 Leipheim
The Randy Thompson Band
19:00 Uhr | Schützenhaus Leipheim
08221 – 346 71

94535 Eging am See
Muirsheen Durkin , Malasaners, Paul 
Daly Band, Craobh Rua, Matching 
Ties | ab 17:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 8514 Bissegg
Plausch Beginner Dance Night
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

16816 Neuruppin
DJ Ole
10:00 Uhr | 14. Indian Summer, 
Hangar-312
0173 – 780 53 63

60389 Frankfurt/Main
Rodeo Drive Band
10:30 Uhr | Hammer Ranch
0151 – 15 18 58 22

38855 Wernigerode
Andy Lee
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

80995 München
Honky Tonk Five
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
Barn Dance Workshop mit Bernd
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

80995 München
Hee Haw Pickin‘ Band
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

94535 Eging am See
Tom Rascal & The Lakeland Cow-
boys, Zack Dust Trio
ab 18:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

95485 Warmensteinach
Music Road Pilots
20:00 Uhr | Treffpunkt Zum Hans
09277 – 12 14

06132 Halle
Country-Linedanceparty
19:00 Uhr | Old Horses 1863
0345 – 120 02 73

13439 Berlin
Hard Travelin‘
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

38855 Wernigerode
The Rhythm Torpedos
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

80995 München
The Clouds Munich
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

86836 Untermeitingen
Pick Up Ramblers
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
Doug Adkins, Long Beard Brothers, 
Zack Dust Trio
ab 18:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 85 14 Bissegg
Night Train
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

80995 München
Bonny Tones
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

A – 6020 Innsbruck
The Western Country Band
20:00 Uhr | Kulturgasthaus 
„Bierstindl“
0043 – 512 – 58 00 00

80995 München
The Public
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
„Friday For Foodtour“ Spare Ribs 
Buffet All You Can Eat
19:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

38855 Wernigerode
Boogielicious
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

40789 Monheim am Rhein
Truck Stop
20:00 Uhr | Aula am Berliner Ring
0761 - 887 88 11
www.truck-stop.de

80995 München
Rock‘n Rodeo
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

94535 Eging am See
Spielleut Eichelheer, Totus Gaudeo, 
Joyosa
ab 18:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

08107 Kirchberg
Andy Matthews solo
20:00 Uhr | Kirchberger Kulturinsel
0172 – 370 18 21

13439 Berlin
Mike Strauss & Nashville Friends
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

38855 Wernigerode
The Sinners
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

59067 Hamm
Gary Niggins & The Coal MIners
19:00 Uhr | Hoppegarden Hamm
02381 – 448 91

80995 München
Rock‘n Rodeo
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

SA. 09.10. SO. 10.10.

MI.  13.10.

DO.  14.10.

FR.  15.10.

SA. 16.10.

SO. 17.10.

MI.  20.10.

DO.  21.10.

FR.  22.10.

SA. 23.10.
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86836 Untermeitingen
Cross 5
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
Spielleut Eichelheer, Feuervögel, 
Joyosa
ab 18:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 85 14 Bissegg
B & L Countryband
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

80995 München
Dr. Freak Out
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

80995 München
Carl Verheyen Band
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
Classic Line Dance Workshop mit 
DJ Silver | 20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

38899 Hasselfelde
LenneBrothers Band
20:30 Uhr | Pullman City Harz
039459 – 73 10

80995 München
Sunny Bee & The Hep Cats
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

94535 Eging am See
Blind Bankers
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

06132 Halle
Halloween-Party
19:00 Uhr | Old Horses 1863
0345 – 120 02 73

13439 Berlin
Old Johnny‘s Crew
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

80995 München
Andy Martin Band
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

83629 Weyarn
Swing Out West
18:00 Uhr | WeyHalla
08020 – 90 81 14

86637 Wertingen
Why Not Band
20:00 Uhr | Vaijana Lounge Bar
08272 – 898 99 64

86836 Untermeitingen
Ronny Nash & His Whiteline Casa-
novas
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

89423 Gundelfingen a.d. Donau
The Growling Old Men
19:00 Uhr | Kulturgewächshaus Bir-
kenried
08221 – 346 71
www.cwf.koetz.de 

94535 Eging am See
Sawyer
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 85 14 Bissegg
More Than Words
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

59379 Selm
LenneBrothers Band
20:30 Uhr| Lumberjack‘s Diner
02592 – 12 15

60389 Frankfurt/Main
Saddle Up
10:30 Uhr | Hammer Ranch
0151 – 15 18 58 22

80995 München
Cagey Strings
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

94535 Eging am See
Ryan Eden

21:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

13439 Berlin
XXL Schnitzel Night 
(nur mit Vorbestellung)
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

80995 München
Hockleberry Five
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
Neuer Line Dance Beginner Kurs 
mit Yvonne | 18:30 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

27472 Cuxhaven
Tom Shadow & The Blues Cowboys
20:00 Uhr | Kleinkunstbühne 
Kulturverein | 0172 – 569 13 35

33758 Schloß Holte-Stukenbrock
November Shopping Days
10:00 Uhr | Westernversand Niebel
05207 - 99 12 20
www.westernbekleidung.de

38855 Wernigerode
Brothers Of 66
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

80995 München
Rattlesnake Torpedos
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

84524 Neuötting
Grasset4
20:00 Uhr | Stadtsaal Neuötting
08671 – 883 71 13

94535 Eging am See
Country Music Award
18:00 Uhr | Pullman City
08544 - 974 90
www.pullmancity.de

13439 Berlin
Larry Schuba solo
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

13595 Berlin
Fernando & Kosh
19:00 Uhr | Kings Pub
030 – 77 37 97 49

27299 Langwedel-Etelsen
Bandana – Sound Of Johnny Cash
19:30 Uhr | Kirche Etelsen
04235 – 375 

33758 Schloß Holte-Stukenbrock
November Shopping Days
10:00 Uhr | Westernversand Niebel
05207 - 99 12 20
www.westernbekleidung.de

38855 Wernigerode
The Sinners
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

39596 Arneburg
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags | 20:00 Uhr | Stadthalle
0531 – 34 63 72

46539 Dinslaken
LenneBrothers Band
19:00 Uhr | Yukon Saloon
02064 – 926 07

80995 München
Rattlesnake Torpedos
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

83629 Weyarn
Grasset4
16:00 Uhr | WeyHalla
08020 – 90 81 14

94535 Eging am See
Country Music Award
12:00 Uhr | Pullman City
08544 - 974 90
www.pullmancity.de

95485 Warmensteinach
Tom Rascal & The Lakeland Cow-
boys
20:00 Uhr | Treffpunkt Zum Hans
09277 – 12 14
CH – 85 14 Bissegg
Elvis Lebt – Elvis Imitator
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

WHAT - WHERE - WHEN

SO. 24.10.

DO. 28.10.

FR.  29.10.

SA. 30.10.

SO. 31.10.

DO.  04.11.

FR.  05.11.

SA. 06.11.
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16816 Neuruppin
DJ Nick
10:00 Uhr | Dance On Sunday, Han-
gar-312
0173 – 780 53 63

80995 München
Die Blindschleichen
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

86836 Untermeitingen
Brunch All You Can Eat
10:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
Country Music Award
12:00 Uhr | Pullman City
08544 - 974 90
www.pullmancity.de

23560 Lübeck
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Kollosseum
0531 – 34 63 72

80995 München
Reverend Rusty & The Case
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
Farm Dance Workshop mit Yvonne
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

21073 Hamburg-Harburg
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Rieckhof 
Kulturzentrum
0531 – 34 63 72

80995 München
Rock‘n Rodeo
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

94535 Eging am See
New West
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

06132 Halle
Flying Boots Party
19:00 Uhr | Old Horses 1863
0345 – 120 02 73

13439 Berlin
Sally Dogs
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

26419 Schortens
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Bürgerhaus
0531 – 34 63 72

38855 Wernigerode
Die Eis Boys
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

80995 München
Rock‘n Rodeo
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

82392 Habach
Why Not Band
20:00 Uhr | Zum Trödler Bistro
08847 – 296 

83132 Pittenhart
Grasset4
20:00 Uhr | Kulturbrettl Hilgerhof
08624 – 21 43

86836 Untermeitingen
Tom Rascal & His Lakeland Cow-
boys
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
A Nyughatatlan
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 2552 Biel-Orpund
LenneBrothers Band
18:00 Uhr | Restaurant Ranch
0041 – 32 – 341 62 62

CH – 8514 Bissegg
Plausch Beginner Dance Night
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

80995 München
Bonny Tones
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

94535 Eging am See
BaCoN
18:00 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 6423 Seewen
LenneBrothers Band
19:30 Uhr | Gaswerk Eventbar
0041 – 41 – 811 33 66

80995 München
Honky Tonk Five
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
Barn Dance Workshop mit Bernd
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

30916 Isernhagen
Copperhead County
20:00 Uhr | Blues Garage
0511 – 86 67 15 57

80995 München
Roberto Stemmer & The Blackbox
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

92318 Neumarkt i.d. Oberpfalz
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Historischer Reitstadel
0531 – 34 63 72

13439 Berlin
De Waltons | 20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

14974 Ludwigsfelde
Country Line Dance Night mit 
TFD-Sabine
19:30 Uhr |Landgasthof Alter 

Dorfkrug
Nur mit Anmeldung !
0178 – 140 70 43

38855 Wernigerode
Magic Boogie Show
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

80995 München
The Clouds Munich
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

86836 Untermeitingen
Why Not Band
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
Next One Blues
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 8514 Bissegg
Oldstyle Night
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

03044 Cottbus
Country Dance Übungsnachmittag
15:00 Uhr | Gasthaus Zur Meise
035471 – 807 14

88212 Ravensburg
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
19:00 Uhr | Konzerthaus
0531 – 34 63 72

23560 Lübeck
Truck Stop
20:00 Uhr | Kolosseum
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

13439 Berlin
Benefiz Konzert mit Larry Schuba, 
Mike Straus & Nashville Friends
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

SO. 07.11.

DO.  11.11.

FR.  12.11.

SA. 13.11. SO. 14.11.

DO.  18.11.

FR.  19.11.

SA. 20.11.

SO. 21.11.

DO.  25.11.

FR.  26.11.
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30823 Garbsen
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Forum der IGS
0531 – 34 63 72

37520 Osterode/Harz
Truck Stop
20:00 Uhr | Stadthalle
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

94078 Freyung
Grasset4
20:00 Uhr | Freybühne Freyung
0170 – 827 85 75

94535 Eging am See
Johnny Trouble
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

06132 Halle
Country-Linedanceparty
19:00 Uhr | Old Horses 1863
0345 – 120 02 73

13439 Berlin
The Twang | 20:00 Uhr | American 
Western Saloon | 030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

36088 Hünfeld
Hof-Weihnachtsmarkt
17:00 Uhr | Westernwear Shop
06652 – 749 93 00
www.westernwear-shop.com 

37603 Holzminden
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags | 20:00 Uhr | Stadthalle
0531 – 34 63 72

38855 Wernigerode
The Ants | 20:30 Uhr | Hasseröder 
Burghotel | 03943 – 516 40

63619 Bad Orb
Truck Stop |20:00 Uhr 
Konzerthalle | 0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

86836 Untermeitingen
M-Street Band
20:00 Uhr | Four Corners Music Hall
08232 - 90 41 48

94535 Eging am See
A Nyughatatlan
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

35390 Gießen
Truck Stop
18:00 Uhr | Kongreßhalle
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

38118 Braunschweig
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
19:00 Uhr | westand
0531 – 34 63 72

80995 München
Cagey Strings
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

80336 München
Swing Out West
19:00 Uhr | Tollwood, Hexenkes-
sel Zelt
089 – 383 85 00

86156 Augsburg
Truck Stop
20:00 Uhr | Spectrum
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

A – 6020 Innsbruck
The Western Country Band
20:00 Uhr | Kulturgasthaus 
„Bierstindl“
0043 – 512 – 58 00 00

07545 Gera
Truck Stop
20:00 Uhr | Stadthalle
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

45731 Waltrop
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Stadthalle
0531 – 34 63 72

A – 6020 Innsbruck
The Western Country Band
20:00 Uhr | Kulturgasthaus 
„Bierstindl“
0043 – 512 – 58 00 00

80995 München
Huckleberry Five
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

97616 Bad Neustadt a.d. Saale
Truck Stop
20:00 Uhr | Stadthalle
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

13439 Berlin
Spar Ribs & Haxen All You Can Eat
20:00 Uhr | 
American Western Saloon
030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

27711 Osterholz-Scharmbeck
Truck Stop
20:00 Uhr | Stadthalle
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

38855 Wernigerode
Mickey Keller & The Spitfires
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

42499 Hückeswagen
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Forum
0531 – 34 63 72

80995 München
Rattlesnake Torpedos
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

13439 Berlin
Hardcore Troubadours
20:00 Uhr | American Western 
Saloon |030 – 40 72 87 80
www.western-saloon.de 

29221 Celle
Truck Stop | 20:00 Uhr
CD-Kaserne | 0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

38855 Wernigerode
Old Beer Devilz
20:30 Uhr | Hasseröder Burghotel
03943 – 516 40

38899 Hasselfelde
The Forgotten Sons Of Ben Cart-
wright | 20:30 Uhr | Pullman City 
Harz |039459 – 73 10

65549 Limburg
The Johnny Cash Show by The 
Cashbags
20:00 Uhr | Josef-Kohlmaier-Halle
0531 – 34 63 72

80995 München
Rattlesnake Torpedos
20:30 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

94535 Eging am See
Night Hawk
20:30 Uhr | Pullman City
08544 – 974 90
www.pullmancity.de

CH – 8514 Bissegg
Plausch Beginner Dance Night
ab 20:00 Uhr | Bonanza Saloon
0041 – 71 – 636 11 54

39104 Magdeburg
Truck Stop
18:00 Uhr | AMO Kulturhaus
0511 – 30 02 54 55
www.truck-stop.de

57076 Siegen
The Johnny Cash Show by The Cash-
bags | 19:00 Uhr | Bismarckhalle
0531 – 34 63 72

60435 Frankfurt/Main
Weihnachtsfeier der Country-Freun-
de Rhein-Main
10:30 Uhr | Saalbau Haus Ronne-
burg
0151 – 15 18 58 22

80995 München
Die Blindschleichen
17:00 Uhr | Rattlesnake Saloon
089 – 150 40 35

WHAT - WHERE - WHEN

MO.  29.11.

DI.  30.11.

MI.  01.12.

DO.  02.12.
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FR.  03.12.

SO. 05.12.
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 Memphis & Mississippi
    verkehrsbuero_mm

Höre den Sound von Amerika dort, wo alles begann.
Finde deinen Rhythmus am „Birthplace of America’s Music“.
 
Plane dein Abenteuer jetzt auf MEMPHIS-MISSISSIPPI.DE/MUSIK
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